
angsbeftätiy

kte Quitty
e inſofern v

Jenaue Vejß

bis jett n
eſenen Vetzz

ohne nähe

rer Vedeit
en ſein, de

c Nachweie

orſchung

nender Hoga
er Aktien

Bismarthi

bis 7 Pro
chleſiſch Ef
gleichfalls n

nlohe, Har
ie ſogar un
izikätswerte e

e waren ben
mgeſetzt. Hu

in. Anſehnh
tien, nament

Von auslen

a durch leh
sbewequng
igen Kursſt
m Anleihen
egsanleihe 9

iptet, ungari

nten ſich O
upten, dage

tterer Abladu
äte in gering
nehweer wart

wecke angens

ſtill,
Dörrgemüſe!

werden

wenig Jntewf

h ermittel

gändeszeitunrg
für Anhalt und Thüringen.

Abend- Ausgabe

Sonnabend, 9. Auguſt

1919 Ur. 587

Fezugspreis:

ſhäftsſtelle halleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512.abends von

t

Jahrgang 212
Für Halle und Vororte monatlich Mk. 1,50, vierteljährlich Mk. frei Haus.Durch die Poſt monatlich Mk. 1,65, vierteljährlich MR. 95 7 Poßgelr

geueſte Tagesnachrichten

o

x Graf Wedel veröffentlicht einen zweiten Artikel,
zeigt, daß ein Verſtändigungsfriede un-

möglich war.

x Profeſſor Dr. Ernſt Haeckel iſt heute im Alter
von 85 Jahren in Jena geſtorben.

x Jn Chemnitz iſt es zu ſchweren Zuſam-
nenſtöß en zwiſchen der Reichswehr und der Bevölkerung
ſebommen.

Die belgiſche Kammer hat den Friedens
pertrag genehmigt.

Der amerikaniſch-japaniſche Konflikt
verſchärft ſich.

Der Friedensvertrag mit der Türkei
den.

ſoll im Laufe des September zum Abſchluß gebracht
wer

Als engliſcher Botſchafter wird Beatti
nach Waſhington gehen.

war ein verſtändigungsfriede möglich?

In einem zweiten Artikel, den Botſchafter a. D. Graf
Bedel über die Frage, ob ein Verſtändigungsfrieden
möglich war, in den Hamburger Nachr.“ veröffentlicht, heißt es:
m Frühjahr 1918 leuchtete noch einmal ein Hoff-
ungsſchimmer. Es fand in Genf eine Unterredung zwiſchen

dem Burengeneral Smuts und dem öſterreichiſch-ungari-
ſchen Botſchafter Grafen Mensdorff ſtatt. Die An-
gung war auch und das erſchien hoffnungsvoll von Eng
ind ausgegangen. Loyd George ſandte den ihm perſönlich
haheſtehenden General Smuts, Wien fand in dem langjährigen
Potſchafter Grofen Mensdorff den richtigen Mann. Graf

zernin konnte ſich darauf verlaſſen, daß dieſer bewährte Diplo-
mat ſeine Worte glücklich wählen würde; er konnte ſich aber
uch darauf verlaſſen, daß der gewiſſenhafte, ſich ſeiner Verant-

vortung bewußte Beamte ſich genan an die Direktive halten
würde, die ihm Graf Czernin mitgab. Dieſe Direktive lautete:
Sofort fragen, ob ein allgemeiner Friede in
Frage komme, ob auch für Deutſchland eine
Friedensmöglichkeit beſtehe. Bejahendenfalls
Verſchlag, einen Vertreter der deutſchen Regierung zuzuziehen,
verneinendenfalls Erklärung, daß weitere Beſprechung
weclos ſei. Wie mir Graf Mensdorff nach ſeiner Rückkehr er-
Khlte, hat ihm Smuts auf die Frage geantwortet:

Mit Deutſchland könne nicht geſprochen werden.
Auf den Einwand des Grafen Mensdorff, ob man denn

inmer noch glaube, die deutſche Armee beſiegen zu können, er
folgte die Antwort:

„Nein, das glaube man nicht; man mache ſich keine
Jluſionen, man glaube nicht, Deutſchland militäriſch beſiegen

zu können, aber der Augenblick, mit Deutſchland zu ſprechen,
ſei noch nicht gekommen.“

Das war in den erſten Monaten 1918. Alſo damals noch
nicht! Auch die Gegner werden ſich angeſichts der Hekatomben
don Toten, der furchtbaren Verheerungen, des drohenden wirt
ſhaftlichen Ruins mitunter gefragt haben, ob es nicht Wahn
ſinn ſei, den Krieg auf ungewiſſe Zeit fortzuführen, ob es nicht
im eigenen Intereſſe liege, durch eine Einſchränkung ihrer
Kriegsziele den Verſuch zu machen, dem grauſamen Spiel ein
Ende zu ſetzen. Aber niemals haben ſich ſolche Er

ägungen in den letzten zwei Kriegsjahren zu
inem Entſchluſſe verdichtet; niemals haben

ſich die Alliierten über ein entſprechendes
Frogramm geeinigt. Die Alliierten hatten ſich durch
re Abkommen gegenſeitig ſo feſtgebunden und verpflichtet, daß
e nicht mehr zurückkonnten. Der einzige Augenblick,

dem England und Frankreich ernſtlich an einen Friedensſchluß
dechten, war wohl, als Lloyd George
beſorgt wegen der Verſenkungen im Sommer 1917

Ribot nach Rom fahren wollte, um mit Jtalien die Mög-
ſeit einer Verſtändigung zu erörtern, die Reiſe aber infolge

zuer Nachrichten aus Oeſterreich aufgab. Was Lloyd George
ind Ribot Italien vorzuſchlagen gedachten, iſt nicht bekannt. Jſt

wber nach den bekannten Forderungen und Verträgen wahr-
inlich, daß fie an einen Frieden auf der Baſis des

patus quo ante bellum dachten Wahrſcheinlich iſt, daß ſie
Einſchränkung derKriegsziele im Auge hatten, daß ſie etwa
das Angebot Kaiſer Karls zurückkommen wollten.

Eezeichnend iſt, daß ſie Rom als Ort der Verhandlungen
hlten; es galt, Jtalien zu beſcheideneren Forderungen zu
pegen. Das war keine leichte Aufgabe. Jtalien hat unent-

an der Durchführung des Londoner Abkommens feſtge-
ten. Gelang es, Jtalien zu bewegen, ſeine Forderungen ſo

i zu reduzieren, daß Wien ſie erträglich und annehmbar fand
bereit war, den verſprochenen Druck auf Deutſchland

Sinne des Sixtusbriefes ausguüben, ſo blieb für Deutſchland
o e anderer Ausweg offen als ſich dem Drucke zu fügen.
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mm Reklamezeile 60 Rabatt nach Tarif. rfüllungsort Halle Saale.

Jm vergangenen Herbſt trafen Ententevertretungen in
Wien ein. Da man nur Jtalien als eigentlichen Feind
empfunden hatte, wurden Engländer, Franzoſen und Amerikaner
freundlich aufgenommen. Ein ungezwungener geſellſchaftlicher
Verkehr wurde angebahnt. Jch begegnete in einem Wiener
Salon einem hohen engliſchen Offizier, der ſich mir vorſtellen
ließ und mich in ein Geſpräch zog, was er mir dadurch er
leichterte, daß er mit großer Achtung von Deutſch
land und
mit Bewunderung vom deutſchen Heere und ſeinen Führern
ſprach. Am meiſten habe ihm der Rückzug im Spätſommer und
Herbſt 1918 imponiert. Er ſei großartig geleitet und großartig
durchgeführt worden. Wohl habe die Uebermacht der Alliierten
die deutſche Front zurückgedrängt, als aber der Kampf abge
brochen wurde, ſei die Front nicht durchſtoßen, die
Kraft des deutſchen Heeres nicht gebrochen
worden, die Alliierten hätten ſich militäriſch noch nicht als
Sieger fühlen können. Man dürfe nicht überſehen, daß auch die
Heere der Alliierten in den ſchweren Kämpfen hart mitge-
nommen geweſen ſeien. Feſt gerechnet auf den Sieg habe man
erſt für dieſes Jahr, nach Einſatz friſcher Amerikaner und An-
wendung neuer Tanks uſw. Daran liege es, daß man in Eng
land und Frankreich an die WehrloſigkeitDeutſchlands nicht glauben könne, ſondern mit der
Möglichkeit einer Wiederaufnahme des bewaffneten Wider
ſtandes rechnen müſſe. Wohl habe Deutſchland einen großen
Teil ſeines Kriegsmaterials verloren, aber wehrlos könne es
mit ſolchen Offizieren und Soldaten nicht ſein, und ein Wieder-
aufleben des Kampfes nach längerer Pauſe würde auch für die
Alliierten eine ernſte Probe bedeuten. Er verfolge aufmerkſam
die deutſche Preſſe und habe bemerkt, daß man dieſe Beſorgnis
der Alliierten für Heuchelei halte. Er wiſſe aber, daß es nicht
Heuchelei ſei, ſondern daß tatſächlich mit ſolchen Möglichkeiten
gerechnet werde. Er ſähe aus den deutſchen Zeitungen, daß man
die Wehrloſigkeit mit der Revolution begründe. Das könne er
nicht verſtehen. Die Geſchichte lehre, daß eine Revolution an ſich
ein Volk noch niemals wehrlos gemacht habe. Revolutionäre
Staaten ſeien wegen der Anſteckungsgefahr in der Nachbarſchaft
nicht beliebt und müßten doch aus Selbſterhaltungs-
trieb an die Verteidigung gegenüber dem Aus
lande denken. Man könne es den Alliierten nicht verargen,
wenn ſie hinter der angeblichen Wehrloſigkeit eine Falle
witterten. Der Engländer kam dann in den folgenden Aus-
führungen auf die Verſtändigungsmöglichkeit zu ſprechen: Eine
Verſtändigung ſei möglich geweſen, ſolange Asquith am Ruder
war. Asquith, ebenſo Grey ſeien Friedens-männer; ſie ſeien widerwillig in den Krieg hineingerutſcht
und wünſchten, daß ihm ein Ende bereitet würde, wenn ſich dazu
eine für England annehmbare Gelegenheit geboten haben würde,

fie in einer langen Fortſetzung des Weltkrieges eine große
Gefahr für ganz Europa, alſo auch für England, erblickt
hätten. Ob man denn in Deutſchland nicht bemerkt habe, daß
Grey einige Monate nach Kriegsausbruch öffentlich erklärt habe:
wenn man ſich über die Wiederherſtellung Belgiens einige, ſo
könne man jetzt Frieden ſchließen. Wohl hat man es bemerkt,
aber damals erwartete das ganze deutſche Volk nach den großen
Siegen in Weſt und Oſt und Beſetzung feindlicher Gebiete eine
Entſchädigung für die dargebrachten Opfer! Die Situation
habe ſich völlig verändert, fuhr der Engländer fort, ſeit
Lloyd George die Zügel der Regierung ergriffen
habe. Lloyd George ſei der Auffaſſung geweſen, daß der

Kampf um die Hegemonie in Europa zwiſchen England
und Deutſchland

einmal ausgefochten werden müſſe bis zur endgültigen
Entſcheidung. Einem verfrühten Frieden werde ein zweiter
Krieg folgen, in welchem Deutſchland über eine ganz andere
UBoot-Flotte verfüge, England aber kaum ſo viel Bundes-
genoſſen auf den Plan rufen könne. Das ſei Lloyd Georges
Auffaſſung, und er habe daher wiederholt auf die Notwendigkeit
der Fortſetzung des Kampfes bis zur endgültigen Entſcheidung
hingewieſen; er habe erklärt: „Einer bleibt oben, der andere
unten“, ſo ſei der Krieg eben. Ob man dieſe Erklärung des
leitenden engliſchen Staatsmannes in Deutſchland für Bluff ge-
halten habe? Seit Lloyd George das Staatsruder
führe, ſei ein Verſtändigungsfriede' ausge
ſchloſſen geweſen. Denn man habe ja berechnen können,
daß die Siege auf dem Schlachtfelde nicht entſcheidend ſeien, daß
vielmehr die Dauer des Krieges entſcheiden, daß den Mittel-
mächten der Atem ſchließlich ausgehen möſſe, da ſie mit Menſchen
und Material früher zu Ende ſein wörden als die aus faſt un
verſiegbaren Quellen ſchöpfende Entente. England habe den
Krieg gar nicht verlieren können, nicht einmal durch den even-
tuellen Verluſt von Paris oder Talais. Es würde den Krieg
an anderer Stelle fortgeſetzt und mit Hilfe der
Blockade Deutſchland ſchließlich doch zum Nachgeben ge-
zwungen haben. England ſei nie auf dem Lande, ſondern nur
auf der See zu ſchlagen; dazu ſei aber die deutſche Flotte nicht
ſtark genug geweſen, und das UBoot habe trotz fataler Wirkung
England doch nicht ernſtlich gefährden können.

Kommt man auf die Frage zurück:
War ein Verſtändigungsfrieden möglich?

ſo muß ich, fährt Graf Wedel fort, dieſelbe nach Wiener Be
obachtungen dahin beantworten: Er lag m einem günſtigen
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Augenblick 1917 im öſterreichiſchen Sinne, alſo mit bedeutenden
Opfern“ im Bereich des Möglichen. Doch hätte es dazu einer
geſchickten Politik mit guter Unterſtützung von Preſſe
und Oeffentlichkeit in Deutſchland und in den verbündeten
Staaten bedurft. Jm deutſchen Sinne, etwa auf der Grundlage
des Status quo ante bellum, war ein Verſtändigungs
frieden in den letzten zwei Kriegsjahren un
möglich. Die Alliierten geben zu, daß ſie den jungen Rieſen,
der ihnen zu mächtig wurde, dem ſie, um ſich einen Schein des
Rechtes zu geben, ehrgeizige Eroberungspläne nachſagen und
zugleich nach Art der Schulknaben hehaupten, er habe „ange-
fangen“, überwinden wollten, bevor es zu ſpät war. Zu threr
eigenen Sicherheit und zum angeblichen Schutz der kleinen
Völker und der Freiheit der Welt hat man uns Selbſtüber-
ſchätzung vorgeworfen. Diejenigen, welche ſich die Dinge immer
vorſtellen, als habe die Entente ſich an der Gurgel gefaßt ge-
fühlt, als ſei ſie gern bereit geweſen, die verſöhnende Hand zu
bieten, wenn wir ihr Straf- und Schadloſigkeit zufſicherten,
ſcheinen mir von ſolcher Ueberſchätzung auch
heute noch nicht ganz frei zu ſein. Der Kampf
zwiſchen Annexioniſten und Nichtannexioniſten hat in Deutſch-
land einen Nebel aufſteigen laſſen, der auch den Augen ge
wiſſenhafter und nach Wahrheit ſtrebender Männer ſchwer durch
dringlich erſcheint. Vorgefaßte Meinungen und bittere Gefühle
über das große Unglück tun das ihre. Lärmende Agitation der
Alldeutſchen hat wohl dem Gegner Propagandamaterial geliefert.
Den Annexioniſten aber einen beſtimmenden Einfluß auf die
Kriegsziele der Entente zuzuſchreiben, hieße die Gegner unter
ſchätzen. „Kriegsverlängerer“ iſt ein den Partei-
kämpfen dienendes Schlagwoört. Fch ſelbſt bin ſtets
ein entſchiedener Gegner der alldeutſchen Richtung
geweſen. Aber ich möchte bezweifeln, daß die oft wiederholte
ſogenannte Abrechnung mit den Annexroniſten und die mehr
temperamentvolle als ſachliche Belaſtung des alten Regimes als
klaſſiſcher Beweis höchſter Staatskunſt und ſtaatsmänniſcher Be
fähigung dem deutſchen Volke auf die Dauer genügen wird.

Buchhändlerſtreik in Leipzig
(Eigene Drahtmeldung unſeres ss-Mit-

arbeiters.)
Leipzig, 9. Auguſt.

Heute vormittad iſt die geſamte organiſierte Angeſtelltenſchaft
des Leipziger Buchhandels in den Streik getreten,
ſo daß alle Buchhandelsbetriebe ſtilliegen. Arbeitswillige werden
durch Streikpoſten veranlaßt, die Arbeit nicht aufzunehmen. Der
Streik iſt geſtern abend beſchloſſen worden, weil ſich die Arbeit-

geber nicht einer von der Gehilfenſchaft gewünſchten Abnicht, weil ſie eine Niederlage befürchtet hätten, ſondern, weil t zu an s
änderung des Tarifes, ſondern nur zu einer wirt
ſchaftlichen Beihilfe bereit erklärt haben. Auf die Buch-
handlungs-Markthelfer erſtreckt ſich der Ausſtand nicht.

Ernſt Haeckel
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Jena, 9. Auguſt.
Wie uns ein eigener Drahtbericht aus Jena meldet, iſt der

Senior der deutſchen Naturforſcher Prof. Ernſt Haeckel heute
nacht dort geſtorben. Haeckel hat ein Alter von 85 Jahren
erreicht. Die Feuerbeſtattung findet am Dienstag ſtatt.

Haeckel hing, ſo drahtet unſer Mitarbeiter weiter, von ganzem
Herzen an ſeinem Jena, das er aus tiefſter Seele liebte. Aus
Anhänglichkeit an ſeine alte Muſenſtadt lehnte er einige ehren-
volle Rufe nach anderen Univerſitäten ab. Er war Jena und
ſeiner ſchönen Umgebung mit Leib und Seele ergeben. Als
Kunſtmaler hat er immer wieder ſeine Motive im Saaletal ge
ſucht und als ein Leiden ihn an das Zimmer feſſelte, hat er vom
Fenſter aus gemalt. Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Jena hat durch Haeckels Forſchungen einen außerordentlichen Nuf
erhalten. Seine Forſchungen ſind unerreicht. Er hat der Natur-
wiſſenſchaft vollkommen neue Gebiete erſchloſſen, vor allem in
der Frage des Zellenbaues. Als Ordinarius der Anatomie in
Jena hat er Außerordentliches geleiſtet.

Der Wirkl. Geh. Rat, Exz. Ehrendoktor der Univerſität Genf,
Profeſſor der Zoologie Ernſt Haeckel iſt am 16. Februar 1834 in
Potsdam geboren. Er beſuchte das Gymnaſium in Merſe
burg und hat ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung auf den
Univerſitäten Berlin und Würzburg erhalten. Verheiratet war
Ernſt Haeckel zweimal; er beſaß drei Kinder. Haeckels Auf
ſtieg in die höchſten Höhen der Naturwiſſenſchaft ging raſch von
ſtatten. 1861 wurde er in Jena Privatdozent, 1865 bereits
ordentlicher Profeſſor der Zoologie und Direktor des Zoologiſchen
Jnſtituts in Jena. Jn dieſer Stellung hat er ſich einen Welt
ruf erworben. Von ſeinen vielen grundlegenden Arbeiten ſeien rur
ſeine Kunſtformen in der Natur, Ziele und Wege der heutigen
Entwicklungsgeſchichte, ferner ſeine Planktonſtudien erwähnt.
Der religiöſe Standpunkt Haeckels iſt bekannt, er war im Jahre
1910 aus der evangeliſchen Kirche ausgetreten. Die Bedeutung
Haeckels als Naturwiſſenſchaftler reicht weit über Deutſchlands
Grenzen hinaus; ſein Verluſt iſt ein harter Schlag für unſer
deutſches Geiſtesleben
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Oberſte Spruchbehörde in Steuerſachen iſt

zu unternehmen. Auch die in Halle ſehr beliebten

die Reichsabgabenordnung
Weimar, 8. Auguſt.

der vom Staatsausſchuß genehmigte Entwurf der Reichs
Fenordnung iſt der Nationalverſammlung zugegangen. Die
Habgabenordnung ſoll zuſammenfaſſen, Was die Reichs
ſeſehe, an gemeinſamen Vorſchriften enthalten. Darüber
el fie vor allem die Grundlage ſchaffen, daß die Reichs

eſehe, insbeſondere auch die neuvorgeſehenen, durchge-
erden. Gerade weil der Steuerbedarf in der Folge ſo
ordentlich ſchwer ſein muß, iſt es, um ihn erträglich zu ge
notwendig, daß alle gleichmäßig und den Vor

n des Geſetzes entſprechend belaſtet werden. Andererſeits
und müſſen die Rechte der Pflichtigen geſichert ſein. Wenn

eich nicht hlt, kann jedes Land unmittelbar haftbar ge
werden. Wenn irgend ein Land nicht imſtande ſein ſollte,

Lerpflichtungen h dem Reich nachzukommen, kann
Lliebiges anderes and verantwortlich gemacht werden. Des-

uß in erſter Linie für die Beſchaffung der für das Reich
n Mittel geſorgt werden. Der Ungehenre Steuerbedarf
eiches zwingt auch dazu, die Verbrauchsabgaben

bauen und ſelbſt notwendige Lebensmittel zu beſteuern.
ſolche Belaſtung darf aber der Bevölkerung nur dann zu
e werden, wenn die andern Steuern bis aufs äußerſte

nt ſind.5 Sene und Verbrauchsabgaben ſieht die Reichsver
g bereits eine reichseigene Verwaltung vor
muß für die Reichsvermögensverwaltung eine eigene
atung geſchaffen werden. Die Verwaltun der Zölle und

rauchsabgaben von der Verwaltung der übrigen Steuern
nnen, wäre mißlich; ihre Verbindung und organiſche Ver

Alzung wünſchenswert.
Die reichseigene Verwaltung ſoll ſich auf den bereits be
den, zum Teil vortrefflichen Organiſationen der einzelnen
ſtaaten aufbauen. Dabei wird den oberſten Landesbehörden
peſentlicher Einfluß auf die Finanzverwaltung, insbeſondere
bei Beſetzung der Aemter, eingeräumt werden.
Her Entwurf ſieht für die reichseigene Steuerverwaltung
nde Gliederung vor:
l. Reichsfinanzminiſterium;
e Landesfinanzämter, deren Bezirke kunlichſt den Ländern
oder größeren Verwaltungsbezirken der Länder ent

ſprechen ſollen;
Finanzämter und Hilfsſtellen der Finanzämter.

Die oberſte Leitung ſteht danach dem Reichsfinanzminſſte
zu. Unter ihm ſtehen die Landesfinanzämter und Kber-

den und unter dieſen die Finanzämter mit ihren Hilfs-
Die Landesfinanzämter haben die oberſte Leitung der
nzverwaltung für ihren Bezirk; ſie überwachen die Gleich
keit der Geſetzanwendung und beaufſichtigen die Geſchäfts
ing der Finanzämter.
Der Entwurf geht davon aus, daß Laien in ſehr erheb

Maße zur Teilnahme an der Finanzverwaltung berufen
Den Finanzämtern werden nämlich Ausſchüſſe zur Seite
t und den Landesfinanzämtern Finanzgerichte ange
rt,. Bei dieſen Ausſchüſſen und Finanzgerichten ſind Laien

Pehörde organiſch eingegliedert, und die Sache iſt ſo be
elt, daß den Laien bei den direkten Steuern ein über-
der Einfluß auf die Feſtſetzung der Steuern eingeräumt

der Reichs
nzhof.r über die reichseigene Verwaltung. Auch die ſonſti
Veſtimmungen des Entwurfs verfolgen das Ziel einer gleich-
igen und reſtloſen Ausſchöpfung der dem Reich erſchloſſenen
noch zu erſchließenden Steuerquellen.

So wird im F 4 betont, daß bei der Auslegung der Steuer-
e ihre Zwecke und ihre wirtſchaftliche Vedeutung berück-
t werden ſollen. Das entſpricht der geltenden Recht-

hung, wenn dieſe z. B. bei der Beſteuerung von Geſell
len mit beſchränkter Haftung das von den Geſellſchaften an
häftsführer ausgeſetzte Gehalt nicht als Betriebsunkoſten
lennt oder hohe Reiſeſpeſen, die ein Angeſtellter

geringem Gehalt bezieht, zum Teil als einkommenſteuer-
tig erklärt. Aber die Vorſchrift reicht nicht aus, da die
ſprechung in vielen Fällen Bedenken getragen bat, dieſe
tung weiter zu verfolgen, andere Fälle ohne Zweifel auch

darunter fallen. Der Satz, es ſei niemand verwehrt, ſich ſo
richten, daß er möglichſt wenig Steuern zu entrichten

ucht, iſt grundſätzlich richtig, ober mit einer Beſchränkung.
unerlaubt muß gelten, wenn jemand auf Koſten der Geſamt

eine Steuer dadurch zu ſeinem perſönlichen Vorteil um-
n will, daß er den wirtſchaftlichen Erfolg, den das Geſetz
der Steuer treffen will, durch Mißbrauch von Formen des
gerlichen Rechts in einer Weiſe erzielt, die formell nicht
r die Steuer fällt. S 5 ſucht den Kern zu treffen, indem
Satz aufgeſtellt wird, daß die Steuerpflicht durch Mißbrauch
Formen und Geſtaltungsmöglichkeiten des bürgerlichen
s nicht umgangen werden kann; die mißbräuchlich ge-
enen Maßnahmen ſind für die Beſteuerung nicht zu be

Von den Pflichten,
den Steuerpflichtigen auferlegt werden ſollen, iſt beſonders
erkenswert, daß jeder, der ein Einkommen von mehr als

0 000 Marr verſtenert, ſeine Einnahmen fortlaufend an f
zeichnen ſoll. Weiter iſt u. g. folgendes beachtenswert: Nie-mand darf auf einen falſchen oder erdichteten Namen är s
oder einen anderen ein Konto errichten oder Buchungen vor
nehmen laſſen, Wertſachen offen oder verſchloſſen hinterlegen
oder verpfänden, oder ſich ein Schließfach geben laſſen. Wird
die Errichtung eines Kontos, die Annahme von Wertkſachen zur
Hinterlegung oder Verpfändung oder die Ueberlaſſung eines
Schließfaches beantragt, ſo hat ſich die Bank oder wer ſonſt dem
Antrage entſprechen will, über die Perſon des Antragſtellers
zu vergewiſſern, Guthaben, Wertſachen uſw., die auf einen
falſchen oder erdichteten Namen eingebracht ſind, dürfen nur mit
Zuſtimmung des Finanzamtes herausgegeben werden.

Die Verpflichtung öffentlicher Behörden und Beamlen, ein
ſchließlich der Beamten der Reichsbank, der Staatsbanken und
der Schulbuchverwaltung zur Verſchwiegenheit gilt nicht ür ihrAuskunftspflicht gegenüber den, Finangämtern gur di p.
und Telegraphenbehörden und deren Beamten bleibt es bei der

des Poſt Telegraphen und Fernſprechgeheim-

Aehnlich wie im Polizeirecht ſind den Finanzämtern Be
fugniſſe verliehen, kraft deren ſie ihre Anordnungen erzwingen
können. Weiterhin regelt der Entwurf eingehend das Rechts
mittel bei Beitreibungsverfahren. Aus dem Abſchnitt „Straf-
recht“ iſt hervorzuheben, daß eine allgemeine Begriffsbeſtimmung
der Steuerbinterziehung aufgeſtellt und auch die fahrläfſige
Steuergefährdung unter Strafe geſtellt wird.

Die neue Eifenbahnerbewegung
Wie wir bereits berichteten, hat ſich in Erfurt ein mittel

deutſcher Block der Eiſenbahnbeamten gebildet, der an einer
Streikorganiſation arbeitet, um bis zum 1. September loszu
ſchlagen. Das Ziel iſt eine Durchführung der ſeinerzeit ge
ſcheiterten Demokratiſierung nach Erfurter Muſter. Wir er
fahren dazu von unterrichteter Seite:

Der neuen Streikpropaganda, die don Erfurt aus unter
den Eiſenbahnern in Szene geſeht wird und unter der Leitung
des Rechnungsreviſors Schütze (Erfurt) ſteht, wird von der Re
gierung die größte Wichtigkeit beigemeſſen. Gewiſſe
Vorgänge laſſen erkennen, daß dieſe neue Bewegung mit
kommuniſtiſchen Wühlereien zuſammenhängt. Von
verſchiedenen kommuniſtiſchen Führern in Mitteldeutſchland iſt
nämlich in den letzten Tagen erklärt worden, daß man in vier
Wochen, ſpäteſtens aber in ſechs Wochen los
ſchlagen würde, um in Deutſchland die Macht an ſich zu
reißen. Jn erſter Linie müſſe man dafür ſorgen, den ge
ſamten Verkehr in Deutſchland ſtillzulegen,
damit die Regierungsmaßnahmen bei dieſem neuen Putſch mög
lichſt erſchwert würden. So ſieht ſich denn das Miniſterium
der öffentlichen Arbeilen der drohenden Gefahr eines neuen
Eiſenbahnerſtreiks gegenüber. Die letzte Streikbewe
gung der Eiſenbahner, die damals die Regierung beendet zu
haben glaubte, indem ſie den Beamten klarzumachen ſuchte, daß
die Abſichten der Regierung durchaus demokratiſch ſeien, hat alſo
nichts genützt. Dies iſt um ſo weniger zu verſtehen, als die
Regierung ſich nicht nur an Verſprechungen hielt, ſondern auch
dieſe praktiſch durchführte. Es ſind nicht nur eine Reihe mitt-
lerer Eiſenbahnbeamter in höhere Stellen aufgerückt, ſondern
es ſind auch andere Wünſche der Eiſenbahner bereits erfüllt
worden, bzw. gehen ſie der Erfüllung entgegen. Trotzdem den
Eiſenbahnern alles dies bekannt iſt, ſind ſie bereits am 6. Juli
in Erfurt zu einer neuen Verſammlung zuſammengetreten, in
dem Vorbereitungen für einen neuen Streik ge-
troffen wurden. Von der Eiſenbahndirektton wurde ſeitdem
nicht wur das Miniſterium ſtändig auf dem Laufenden erhalten,
ſondern man verſuchte auch die Eiſenbahner über das nieder
trächtige

Treiben radikaler Drahtzieher
aufzuklären. Trotzdem haben die Leiter der neuen Bewegung
einen ziemlichen Anhang gewonnen. Es iſt feſtgeſtellt
worden, daß es ſich um eine kleine Clique handelt, die aus
perſönlichem Ehrgeiz dieſe Vewegung ſchürt, indem ſie
unter der Flagge der Demokratiſierung der Eiſenbahn die
großen Maſſen der Eiſenbahner irreführt. Es ſind An-
zeichen vorhanden, daß die große Mehrzahl der Eiſenbahner den
Streik gar nicht will, und es iſt ſehr zu bezweifeln, daß bei einer
einwandfreien Abſtimmung ſich eine größere Anzahl für dieſe
Lockungen einfangen ließe, aber es wird von ven Drahtziehern
unter den Eiſenbahnern der unglaublichſte Terror
ausgeübt.

Unter den Drohungen, daß ſich weigernde Eiſenbahnbeamte
unweigerlich an die Luft geſetzt werden, erpreſſen die
Schürer der Bewegung mit allen Mitteln Beiträge für ihren
Streikfonds. Da die Bewegung bereits auf mehrere Punkte
Mitteldeutſchlands übergegriffen hat, kann man erſehen, wie
gefährlich dieſe Bewegung iſt. Von der Regierung, die ſchon
unter dem Zwange der drohenden Kohlenkataſtrophe mit den
größten Schwierigkeiten zu vechnen hat, werden alle Maßnahmen

getroffen, um die Bewegung zu unterdrücken.

ſſerfahrten erhalten eiße reizvolle Bereicherung durch
romantiſchen Streckengkiwachs.
Die Anlage einer praktiſchen Abfahrtſtelle kann man
einem weiteren Vorſchlag verbinden, das wäre der

dige, von Meiſterhand geſchaffene einheitliche Ausbau- der
denz, ſei es zur weiteren Nutzbarmachung für Sammlun-
der Univerſität, eines Muſeums oder Verwaltungs-

iudes, das ſoll ſich gleich bleiben, aus allen läßt ſich
s machen. Ein großer Teil der Front nach der Saale
e dann im Untergeſchoß durch hohe Bogenſtellungen

zuhalten, zwiſchen welchen vom Waſſer aus eine durch
nde Treppe bis zum Hofe der Reſidenz anſteigt, von wo
die Verbindung mit der Klaus und Dreyhauptſtraße

pfalls durch eine offene Bogenſtellung zu ſchaffen iſt.
e und links dieſes Ausganges iſt der geeignete Platz
Sillett. und Andenkenverkaufsſtellen, Bedürfnis-
alten und nicht zuletzt einer guten Wirtſchaft. Der

von der Dreyhauptſtraße zwiſchen den Eingangsbogen
urch auf den grün beſtandenen Hof der Reſidenz im
n mit dem würdigen Ausbau der geſamten Anlage
der ſchönen Sagleſtadt neuen baulichen Reichtum und

dereiz geben. Wenn das alles werden ſollte, müßte
die in neuerer Zeit recht dürftig ausgebildete Klaus-

le einer beſſeren Leiſtung Platz machen. Vor allem ein
Verkſteingeländer früher war es ſchon vor

en und dann herzhaft hineingegriffen, Halleſche
ſler, in unſere reiche Stadtgeſchichte, die auf dieſe
nd ſo viel Bezug hat, ſchmückt die Brücke mit Geſtalten
alter Viſchofs Salzgrafen und Bürgerzeit und ſtattet
r Dank ab für die Baudenkmäler, die uns von ihnen
e ſind und den Schmuck der Stadt bilden. Mehr
z andere Halleſche Brücke kommt dieſe für eine bild
e Durchführung in Frage.
dirpohr ein würdiger Beginn der neuen Waſſer

e nun von der Abfahrtsſtelle der Reſidenz ihren
r nimmt. Am maleriſchen Dom vorbeiführend,
h rechts die gewaltige Ruine der Moritburg aus

end gegenüber der grüne Hang zur unteren Robert
ahe anlteigt. Wir durchfahren die Burgbrücke, links

fällt das Gelände und nur gering erhebt ſich hinter der
neuen Jägerbrücke das Ufer der Würfelwieſe über dem
Waſſer. Die anmutigen, nur flach liegenden Anlagen wer-
den von der Jägerbrücke mit der anſchließenden ausgedehn-
ten Ufermauer in heller Farbe nicht gerade ruhig beein-
flußt. Die Ausbildung an ſich gefällt ganz gewiß, bis auf
die unnötigen Blumenbehälter., Aber warum bleiben wir
nicht bei der roten Heimatsfarbe, wie ſie für unſere Waſſer-
bauwerke:“ Klaus-, Eliſabeth-, Burg-, Peißnitzbrücke und
alle Schleuſen bereits feſtlag bezw. bei Erneuerung oder
Neubau immer wieder gewählt worden iſt? Rot und grün
ſtimmen ruhiger zuſammen. Am Ende der Würfelwieſe
liegt hoch rechts die ſtattliche Villa Kuntze, die, vom Tal aus
betrachtet, eine wirklich vornehme Wirkung hervorruft.
Links geht der Blick über Verbindungsarm und Schiffs-
ſaale hinweg nach Jungfernwieſe, Sandanger und Gimritz,
einen ſtattlichen, offenen Ausblick bietend. Wir fahren jetzt
unter einem Dach von dichtem Grün weiter nach der Stein
mühlenbrücke zu. Durch das Grün der Bäume ſieht mirn
rechts die Rückſeiten der an der Neuwerkſtraße liegenden
ſchmucken Wohnſitze mit ihren wohlgepflegten Gärten.
Halblinks dehnt ſich der Blick über die Ziegelwieſe, an
deren Ende die rote ſtattliche Porphyrwand Lehmanns
Felſen den Abſchluß bildet, während ganz links unſere
holdeſte Jnſel die Peißnitz herübergrüßt. Unter dem
großen Bogen der architektoniſch bemerkenswerten Stein
mühlenbrücke hindurch gehts kurz darauf durch den ver
breiterten Flußdurchgang an der alten Steinmühle ſelbſt
vorbei. Jm Waſſer ſpiegelt ſich das hühſch gelegene farben-
frohe Säuglingsheim. Wir nähern uns der Treidelbrücke,
um kurz darauf in die Schiffsſaale einzufahren. Zwiſchen
buntbewimpelten Booten ſetzt unſer ſchmuckes ſtädtiſches
Verkehrsboot ſeine Fahrt auf bekannteren Wegen fort. Von
der Giebichenſteiner Straße her mit den hübſchen Boots-
häuſern begrüßt das ſonnkäglich geſchmückte Halle das neue
Schauſpiel. Allgemein hört man hohes Lob ob des Ge
lungenen, und die alte Wiederkehr, erſt weidlich ſchelten
über die hohen Koſten und dann ſtolz ſein auf das ge-
lungene Werk, Hat wieder Geltung. O. G.

General von Deimling
Jn ſeinem von uns heute morgen erwähnten Schreibenan Erzberger ſagt General von Deimling eingangs:
„Können Sie ſich meiner noch erinnern?
Als ich im Jahre 1907 mit den Hottenktott

eeinen er er er de geſchloſſen halte
wurde ich im Reichstag und in der Preſſe von den Alldeut-
ſchen und von Kriegsintereſſenten angegriffen. „Was Sie
gemacht haben, Herr General“, ſo ſchrieb man inir u. a.
„iſt nicht preußiſch. Preußiſch iſt, daß man den Feind ver
nichtet, nicht, daß man ſich mit ihm verſtändigt.“

Damals waren Sie, Herr Reichsminider einzige, der im Reichstag für mich eintrat nd n

n gigen n r durch Schlußmachen
rſtändigung und vi illiehe ehe r ele Millionen an Gut

„Dieſes Sekundierenicht vergeſſen.“ e eEs iſt ſchade, daß der Wolffbericht dieſe intereſſanten
Zeilen unterſchlagen hat. Der Hinweis auf den Verſtän:
digungsfrieden mit den Hottentotten be-
en r Der Begabung und dasſühl für den Ma er Dinge,Deimling eigen iſt. e dar dem Generol von

An anderer Stelle ſeines Briefes ſpricht der Genevon der „beilloſen Verblendung der Prerſen
leitung“. Dieſe Ueberzeugung hat der Gene-
ral von Deimling erworben, nachdem die
Oberſte Heeresleitung im Herbſt 1917 fich
gezwungen geſehen hatte, ihn zu verabfchieden. Herr von Deimling war von jeher ein ſtark
nervöſer und darum in ſeinem Auftreten nicht immer glück
licher Herr; das bewies übrigens gerade für die Linke be
reits ſein Auftreten 1905 im Reichstage aus Anlaß des
Streites um den Vahnban in Südweſtafrika. Auch gus
ſeiner ſpäteren Tätigkeit als Kommandierender General in
Straßburg iſt die eine oder andere Tatſache bekannt ge
worden, die zum mindeſten auf einen gewiſſen Mangel an
Selbſtdiſziplin ſchließen laſſen. Dieſe ſeine Eigenart hat
ſich auch in der Führung ſeines Korps während des Krieges
geltend gemacht. Als im Herbſt 1917 ſein 15. Korps, das
bis dahin geraume Zeit in den Vogeſen an einer ruhigen
Frontſtelle geſtanden hatte, an einer lebhafteren Stelle der
Front eingeſetzt werden ſollte, weigerten ſich auf
Grund der mitihm gemachten Erfahrungen
ſowohl die Heeresgruppe Deutſcher Kron
prinz wie die Heeresgruppe KronprinzRupprecht, ihn anzunehmen. Dadurch ſah ſich
die Oberſte Heeresleitung vor die Notwendigkeit geſtellt,
ſeine Verabſchiedung zu veranlaſſen. Von dieſem Augen-
blick an dürfte ſeine Ueberzeugung von der „Verblendung
der Oberſten Heeresleitung“ datieren.

Aber der General von Deimling (der übrigens ein
geſchriebenes Mitglied der U. S. P. ſein ſoll) iſt ſich wohl
darüber klar, daß es mit dem Nachreden ungabhängiger
Agitationsphraſen in ſolchen Dingen nicht getan iſt, ſondern
daß man von einem Mann in ſeiner Poſition erwarten
muß, er wird nunmehr für ſeine Behauptung die
entſprechenden Belege beibringen, falls er
ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, in die Reihe der ge
wiſſenloſen Verleumder eingereiht zu werden, über die man
achſelzuckend zur Tagesordnung übergeht. an wird ge-
rade wegen des Schlußabſatzes des Briefes, in dem er ſich
ſo ſehr für die Ermittlung der vollen Wahrheit einſetzt, von
dem General von Deimling erwarten müſſen, daß er die
einſichtigen Truppenführer, von denen er ſpricht, nicht nur
nennt, ſondern auch die Gründe, die zu deren Einſicht führ-
ten, in der Oeffentlichkeit bekannt gibt.

Deutſchlands Ueberwachung
Wie die „P. P N.“ erfahren, iſt bei der Waffenſtillſtands-

kommiſſion eine Proteſtnote General Nudants einge-
laufen, die ſich gegen den Verkauf oder Abtransport deutſcher
Flugzeugteile richtet. Die Note hat folgenden Wortlaut:

„Jch bin davon verſtändigt worden, daß im Einver
nehmen mit privaten Geſellſchaften damit fortgefahren wird,
im Innern Deutſchlands Flugzeugmotoren, Flugzeugbe
ſtückungen und andere Zubehörteile abzutransportieren, zu
verbergen oder aufzuſpeichern. Auf zahlreichen Flugplätzen
hat man die militäriſchen Abzeichen entfernt und die Abzeichen
privater Firmen auf den Flugzeugen angebracht. Der Flug
platz Stolp hat am 21. Juli mit der Abmontierung begonnen,
die Zündungen und Fliegerſchußwaffen ſind ent
fernt und nach Privathäuſern in der Nachbarſchaft ge
bracht worden. Eine große Zahl von Motoren wurde während
der letzten Tage an Schweizer Käufer verkauft. Jch erhebe
nachdrücklichſt Proteſt gegen dieſe Handlungsweiſe, die in for
mellem Widerſpruch zu den von Deutſchland durch das
Brüſſeler Protokoll vom 13. und 14. März 1919 eingegangenen
Verpflichtungen ſteht und die außerdem eine Verletzun
der Bedingungen des Friedensvertrages darſtellt. J
bitte, die Maßnahmen zu meiner Kenntnis zu bringen, die er
griffen worden ſind, um dieſe Zuſtände aufhören zu laſſen.“

Belgiſche Abſichten auf Herbesthal
Von zuſtändiger Stelle wird gemeldet: Neuerliche Mel

dungen aus dem Grenzort Herbesthal laſſen die Abſichten der
Belgier klar erkennen, Herbesthal und die anderen
im Kreiſe Eupen gelegenen Vahnhöfe in allernächſter Zeit ſchon in belgiſchen Bahnbetrieb zu
nehmen Die belgiſche Bahnverwaltung beabſichtigt, nach der
Aeußerung des Herbesthaler Ortskommandanten, den deutſchen
Eiſenbahnbedienſteten Gehalt, Wohnungsgeldzuſchuß und Pen
ſion weiter zu bezahlen, wenn ſie in belgiſche Dienſte treten. Es
haben ferner am 4. Auguſt belgiſche Jngenieure auf Bahnhof
Herbesthal eine Aufnahme ſämtlicher Telegraphenleitungen und
Apparate vorgenommen. Auf Befragen haben ſie erklärt, daß
nach der R re des durch Belgien, die
in einigen Tagen erfolgen werde, die lgiſchen Telegraphen
leitungen bis Herbesthal durchgeführt werden und der Tele
ſener in Herbesthal alsdann von Belgien übernommen
werden ſoll.

Dieſe belgiſchen Maßnahmen ſtehen mit dem Wortlaut des
Friedensvertrages nicht im Einklang, da auchnach der Grenzregelung die belgiſche Souveränität vor der Ent
ſcheidung des Völkerbundes nach Artikel 34 des Friedensver
trages auf Belgien nicht übergeht und die Betriebsführung einſt

weilen bei der preußiſchen Bahnverwaltung verbleibt.

Hauptſchriſtleiter Helm
Verantwortlich für Polittik: vant He t den geſamtenVollk wirtſchaft und Sport

redaktivnellen Teil: Adol e yer (verreiſt)
Anzeigentell. Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.

r
er für politiſche Nachrichtena. kür Abrigen

Dito Thiele. Buch u. Kunſtdrucerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S



Kaalseblossbrauerei, Littwoch, den 13. August 1919

Johann Strauß
aus W'Ienm, ebem, X. Eeſball-Huvibdirektor

mit seinem geanmten Orchester.
Programm nachmittags 4 Uhr

Populäres Konzert.
Programm abends s Uhr

Ein Abend im Wiener Prater,
Eintrittskarten zu je 3.10 Mk. in der Hofmusikalen-
handlung Reinhold K

Kassenöſffnung
oeh, Alte Promenade 14,
1 Stunde vorher

Diese Konzerte finden b ostimmt statt, bei un-
günstigem Wetter im Saal.

Vorführung

Dio Iündernigehe.

Plkantes Lusts
in 4 Akten.

Hauptrolle:

leprögerutrasge 8.1llte Promenaäs ſla.

u.. mit Harry Walden.

5.20. 7.80, 9.0 630, 8.60.

Uarry Waldon.
Die neuest. Wochenber.

Fernruf 5788.

Der Mandarin.
Flmsepiel aus einer

nderen Welt i. 6 A.

Erlebn.
reihru. von Strom

Vorführung:

sag's molnom
grosson Brudor,

Lastaspiel in 1 AKt.

Partien a. dem
Randbocetal.

Naturaufnahmen.

Wetter im Saale

Wintergarfen Dir e
i Magdoburgerstr. 66.

TAglieh
I GSastspfel der berühmten
J Roeitkünstlerin Anita Bitio

und das fbrige erstklassigeTarifs Programm
I Morgen Sonntag Vormittag 11-1 Uhr

Matineel!
Nachmittags Vorstellung bei Kleinen Preisen,

Täglich ab 4 Uhr im Garten, bei sehlechtem

Großes Reit-
Kassenöftnung T Uhr abends, Vorverkauf an
der Kasse des Hippodromse V. I Uhr mittags.

VFernspr. 2185.

des Wintergarten

u. Sportfest.

Meta

Touchy-
Leoder von Sehubert,

Brahms, Schumann,
Mlook, Mahler, Strauß.

Koaartanani, Sonnabend 16. Aug. 8 UVkr

Abschieds- Abend

arten zu M. 5.10, 4. 10, 3.10, 2.10, 1.05 b. Heinrich Iethan

Adolf

n von Coetbe,
hiller, Helne, Geibel,

Holz, Busse, Baumbach,
Stleler.

br im

Kaufnönnseh Verein A.
den 11.Ananſt o abends
„Nenmarktſchützenbans

Nueitavend,
ne Nr. r d.Eintritt nur gegen n 7rlgchigerocenerei

Konnutag. don 10. Anguat, naehm. u. abends
Grosses Militär-Konzert,

eetubri b d. Freiw. Landesajl ran heran s e r orpOAntritt v g rin 30 kg.
rege Aben

enbenentSlaries i vihek S

et r m t

für Herbst und Winter sind fertiggestellt und werden

Umpress- und Umarheitfungs- Hüte
in Samt, Filz, Velour und dergleichen schon jetzt zur
rascehesten, saubersten Lieferung angenommen.

Uebergangshütfe

Velour-,

Leipzigerstr. Merseburgerstr. 161
(an der Königstrasse).

Inhaber Albrecht Suter Teleph. Nr. 4613
Stroh- und Fllzhutfabrik Franz Zenk, Halle-Saale.

Ecke Poststrasse 1

Die je neuesten Musterformen

in modernsten Formen
Linonformen in reiehhaltiger Auswahl.

Filz- und Samthüte.

zu billigsten Preisen,

99 „„ERlisabeth Haersk“ ab
3 Die Dampfer Ianden in Hamburg. Asiaknail, Sehuppen 37.

Ladungsanmeldungen und Frachten

durch die Generalvertreter:
Wilhelm Boolstler Go., 6, m. b. Hl,

Hamburg., Ferdinandstr. 5.
Tel. Adr. „Boelstler“.

Tel. Alster 5355.

Direkter vienst fanburg lLevante

(ohne Omladungq)
dureh „Harak- Dampfer Levante- Dienst“.

Xaeh Konstantinopel und Transitplätzen sowie allen
übrigen Levanteplüäützen naeh Bedarf.

Dampfer Laura Mark ab Hamburg 15. Angust,
voranssichtlich Ende August.

Mäkeres wogen fracht auch

durch
Sohiffsmakler Ernst Röbken,

Mamburg, Hopfensack 6.
Tel. Adr. „Schiffsröbken“.

Tel. Nordsee 2140.

e Nährsalz-Bananen-Mehl
e niähr- u. Kräftigungsmittel I. Ranges,

73 genoſſen als Suppe und Trank oder mit Kakao
eſonders geeignet zur Herſtellung von Pudding und Teegebäa u uche ich unter nen Bedingungen Großſändler der Ko in
ezw. Schokoladenbranche, welcheſuchen laſſen, zum Alleinvertrieb. Tatkräftige

aller Art. un erbittetSeifert, Cbemnitz,

Für mein

roße Begzirke regelmäßig be-
nter ſtützung durch S

Joſefinenplatz 2. Fernſpr. 5423.

Altrenommilerte

Möbel
Fabrik

F. Hauptmann

mm 300
Kleine

Ulrichstr.

Operetten- Theater.
Letzte Sonntags- Auttährans.

Anfang i 8 Uhr.r astapieiDir. Felix Meinhardt.
wer Lacherfolg!
Die oder Kelne.
Huzik ron Walter R. Coetze.
azse Sonntags ununterbr. geöffn.

hansa- Hotel

neben Apollo.
Bes. Alfred Sehladitz.
Zeitgem. gute Küche.
Skatgelegenheit.
Zimmer-Kinhbeitspreis 8 H.

In
2 letzte Auttuühtdu
„blebe in d
Eertrud Emm hr

o rigperetto V.Tronne h in inke

Vorverkauf d'n Be
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Abds. 7 Ende wihn
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Oper von Floton
Z Montag d. U. un x

NnnneS Muſik von Fr. er

IIIIIIIIIN
Dr. Werner, Iere Prong,

Jugendleheo unter 16

Thalia-Thoater,
Geistetra B.

Täglich abend S Uhr
Das v. d. Prosse glinzond Kritistorte Scha

„Terlorene Töchter“, 5
100 aufeinanderfolgendo „Battenberg- Theater

Zur Aufklärung, Belehrung und Warnung idr h

deutschen Frauen und Mädchen

uspie!

n

Jahren kein i

ne 34T In e r r r er Von chling, r. U

c

Be

l

Kakao gar. rein,
Qualität erstklassig16. Pfd.6 Pfd. Abn. M. 15. p. Pzu den drei Glocken Paul üorlitz,

Steinweg 19 a. Gr. Ulriehatraße 11,Gr. Stoinstraße 44, L. Wuehereratrab0 44.

MK. 8.-, i B. MK. d.

üngerer
Penſionär(in)

gebild. Dame n). Offunt. Z. 1878 a. d
d. Ztg. erb.

findet liebev. Aufnahme bei

Geſchäftsſtelle

Erwin Freytag

Dr. Blümel
Facharzt für Hals, Nase, Lungoe,
von der Reise zurück.

Halle (Saale)
y Magdeburgerstr., 47

ügrda Freytag
geb. Sehlieper

Vermaählte.
Halle a. S.

Erkrath-Düssoldorf
den 9. August 1019.

woobſaynt t meinen Saal

B. Möllers,
uns ch mit herrlichern und Blumendekoration.

zu bestoellen.

Zum I osengarten,
Fernsprecher 6672

Ja üſffeſinn

len

Die Verlobung meiner Tochter Tisa
mit dem Landwirt Herrn Theodor
Giebeler bechre ich mich anzu-
zeigen.

Ida Haacke,
geb. Hohmann.

Soffma, im Aug. 1010
bei Landeberg, Bez. Halle.

Meine Verlobung mit Fräulein Slsa
haacke, Tochter des verstorbenen
Gutsbesitzers Friedrich Berthold
Haacke, Gollma, und seiner Frau
Gemahlin Ida geb. Hohmann, bechre
ich mich anzuzeigen.

Theodor Giebeler.

un x 10. Frnanßt,
Früh on jert

unter up.Kon des

Burgemeiſter-
Geſangse-Quartetts.

Rütt mpert
Kapelle Faſlier

Regiments Nr. 86.
Leitung Kapellmeiſter

Hauptintrittopreiſe:
um KonzertErwachſene 40 Pfg.,

2. Zt. Gollma, im Aug. W10

reren 141 W m

Kinder 30 Pig

zum Nachm. Konzert
Erwachſene 60 Pfg.,

Kinder 40 Pfg.
Daverk arten baber Cültigkeit.
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Halle ine
Halle, 9 Auguſt

Im Kriegsgefangenen-Heimkehr- heim
Hie Liebe zur Heimat iſt im Deutſchen ganz beſonders ſtark
geprägt. Er mag in der Fremde in der ſchönſten Umgebung

ilen, es wird ihn ſtets mit unwiderſtehlicher Macht nach der
hinziehen. Er iſt wegen dieſes Heimwehs im Auslande
als ſentimental verſpottet worden, aber man wußte dort

nau, daß eben hierin zum guten Teile die Stärke und
it des deutſchen Volkes beruhte. Die Liebe zur ange

ſammten Heimat ließ unſere Truppen jene herrlichen Siege er
ten, ließ unſere Kriegs gefangenen alle die ſeeliſchen

geimat

r rörperlichen Leiden die ſchweren Jahre hindurch ertragen,
färkte ſie in der Hoffnung auf eine glückliche Heimkehr.

Seit einigen Tagen treffen in Halle faſt ununterbrochen
rte von heimkehrenden Gefangenen ein. Es handelt

nicht um Kriegsgefangene, die auf Grund des Friedens-
ags ausgeliefert ſind, ſondern um Jnternierte, beſonders
der Schweiz, und um ſolche, die aus geſundheitlichen Grün-
entlaſſen worden ſind. Der Abtransport der eigentlichen

griegsgefangenen ſoll etwa am 20. Auguſt beginnen und wird

auf drei
nehmbich

ſechs Monate dauern. Die Entlaſſenen werden zunächſt
Tage in Durchgangslagern untergebracht, die man vor-
auf den großen Truppenübungsplätzen, in Altengrabow,

vier bis

Ohrdruf, Lockſtedt, ferner in Gießen, Hamburg, Kiel, Weſel uſw.,
errichtet hat. Hier erhalten ſie auf acht Wochen Löhnung und

Ferpflegungsgeld, ſowie 50 Mark Entlaſſungsgeld ausbezahlt;
auch werden ihnen gegen eine Entſchädigung von 40--90 Mark,
in Vayern ſogar umſonſt, Zivilanzüge geliefert und Freifahrt-

für die Weiterreiſe ausgeſtellt. Ferner werden ihnenſcheine
vereitwillig Vorſchüſſe gewährt.

Halle als wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt wird von zahl
reichenden durchreiſenden Kriegsgefangenen berührt. Für einen
würdigen Empfang und für eine kleine Erfriſchung während
jhres Aufenthaltes auf dem Halleſchen Bahnhof hat der Rolks
vund zum Schutze deutſcher Zivil und Kriegsgefangenen, der
in ſeinen Beſtrebungen vom Roten Kreuz, vom Nationalen
Frauendienſt und vom Verein
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wirkſam unterſtützt wird, dank der aufopfernden Tätigkeit ſeines
Vorſitzenden, Herrn Juweliers Tittel, anerkennenswerte und
weitgehende Maßnahmen getroffen. Die Bahnhofshalle iſt mit
Firlanden es waren insgeſamt 2200 Meter Tannengrün er
forderlich und mit den Fahnen der deutſchen Bundesſtaaten,
die von dieſen geſtiftet ſind, reich ausgeſchmückt. Als Aufent

haltsort dient den Ankommenden der ſogenannte Polenſaal am
Vahnſteig in dem früher die polniſchen Landarbeiter und
während der Kriegszeit die Bahnhofswache untergebracht waren.

Der Raum iſt mit einem Koſtenaufwand von 3000 Mark völlig
neu eingerichtet worden und macht einen äußerſt anheimelnden

den ihnen Erfriſchungen,
Slumen uſw. gereicht und ſichtlich erfreut und dankerfüllten

Eindruck. Auf den ſauberen Tiſchen liegen Zeitungen und Zeit-
ſchriften, von den geſchmückten Wänden grüßen die Heimkehren-
den ſinnige Sprüche des Troſtes und der Ermutigung. Es iſt
u. a. auch für Waſchgelegenheit geſorgt und überh rupt alles
getan worden, um den Kriegsgefangenen auf ihrer Durchfahrt
durch Halle ein paar angenehme Stunden zu bereiten. Es wer

Kaffee, Suppe, ferner Zigarren,

Herzens ſcheiden ſie aus dem Halleſchen Kriegsgefingenen
HeimkehrHeim, das in ſeiner Ausſtattung unter ähnlichen An-
ſtalten im Reiche an erſter Stelle ſteht, um ihre Heimatreiſe

fortzuſetzen.

wenn es die Franzoſen geſtattet hätten.

ſchen und rumäniſchen, ſind allgemein.

ausgeliefert und zu ſchweren Arbeiten gezwungen worden.
Serben, die ihnen übrigens eine ganz menſchliche Behandlung

Die Stimmung der Kriegsgefangenen iſt darchweg gut und
zuverſichtlich. Die Klagen über ſchlechte Behandlung und Ver-

pflegung in den Gefangenenlagern, beſonders in den franzöſi
So ſind vier Offiziere

der Mackenſen-Armee, nachdem ſie von den Rumänen miß-
handelt und völlig ausgeraubt worden waren, an die Serben

Die

zuteil werden ließen, hätten ſie auch ſchon lange freigegeben,
An die große „Welt-

verbrüderung“ glauben die Heimkehrenden nicht, es beſteht noch
immer der alte Haß und Neid auf alles, was deutſch heißt, vor
nehmlich in England. Erfreulich iſt es, zu beobachten, mit

welcher Freude und Sehnſucht ſie alle die Wiederaufnahme ihrer
beruflichen Tätigkeit erwarten.

erholen oder gar feiern, ſondern arbeiten; denn ſie alle haben
Sie wollen ſich nicht erſt lange

während ihres kurzen Aufenthalts in der Heimat die Ueber-
zeugung gewonnen, daß Deutſchland allein durch Arbeit wieder

erſtarken und aufgebaut werden kann.

dienſt Beiträge

Kanada.

Es haben ſeit dem 5. Auguſt den Halleſchen Bahnhof paſſiert:
60 Jnternierte, Männer, Frauen, Kinder, aus Afrika, 4 Offi-

ziere der Mackenſen-Armee, 160 Kranke aus dem Lazarett
Rouen, 220 Krieger der Saloniki- und MackenſenArmee,
22 Kranke aus engliſcher Gefangenſchaft, 25 Zivilgefangene aus

S

Kriegsteilnehmer und Angeſtelltenverſicherung.
Kriegsteilnehmer, die vor ihrer Einziehung zum Heeres

zur Angeftelltenverſicherung entrichtet haben,
können einen Antrag auf Gewährung eines Heilverfahrens

ſtellen, wenn ſie glauben, daß infolge einer Kriegsbeſchädigung

e e e

oder einer ſonſtigen Erkrankung ihre Berufsunfähigkeit einzu
treten droht, aber durch ein Heilverfahren abgewendet werden
lann. Für Kriegsteilnehmer, die ſchon berufsunfähig ſind,
kann ern Heilverfahren dann eingeleitet werden, wenn zu er
warten iſt, daß das Heilverfahren die Berufsfähigkeit wieder
herſtellt. Anträge auf Gewährung eines Heilverfahrens ſind

I den zuſtändigen Otrsausſchuß der Vertrauensmänner der
Angeſtelltenverſicherung oder aber an die Reichsverſicherungs

anſtalt zu richten. Als Heilverfahren ſieht die Reichsverſiche
xungsanſtalt bei verſicherten Kriegsbeſchädigten auch die Berufs
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n teratung und Berufsumlernung ſind an den zuſtändigen
Ausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu richten. Jſt ein

beratung und die Berufsumlernung an und übernimmt die da-
Anträge auf Uebernahme der Be

Kriegsteilnehmer infolge ſeiner Teilnahme am Kriege dauernd
caſeeniähis geworden, ſo werden ihm auf ſeinen Antrag die

fte der an die Reichsverſicherungsanſtalt entrichteten Pflicht
briträge erſtattet. Vei freiwilltt iger Verſicherung werden 34 derZwwezchien Veiträge erſtattet Der Erſtattungeantrag iſt an
n Rentenausſchuß zu richten. Beruſsunfähig iſt ein Ange

Arbeitsfähigkeit auf wenger als die Hälfte der

Beilage zur Halleſchen Zeitung
jenigen eines körperlich und geiſtig geſunden Verſicherten von
ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntniſſen undFähigkeiten herabgeſunken iſt. Soweit hiernach Zweiſet beſtehen

empfiehlt ſich eine Anfrage bei dem zuſtändigen Ortsausſchuß
der Vertrauensmänner der Angeſtelltenverſicherung oder bei
der Auskunftsſtelle des Rentenausſchuſſes in Berlin-Wilmers
dorf, Nikolausburgerplatz 2.

S CS
Darlehnsſchwindler

Von der Kriminalpolizei Boch um iſt eine e BandeDarlehnsſchwindlern e gen om m en. worden e
vornehmlich im weſtfäliſchen Induſtriegebiet ihr Unweſen tries.
In den Zeitungen faſt aller Städte Rheinlands und Weſtfalens
konnte man täglich bald unter dieſem, bald unter jenem Namen
Darlehnsangebote unter günſtigen Bedingungen leſen. Die Geld
ſuchenden wurden in der Regel unter allen möglichen Ver-
ſprechungen zunächſt von einem Unteragenten um die angebliche
Vermiltelungsgebühr erleichtert. Nach einigen Tagen bekamen
ſie nochmals von einem Agenten oder direkt von der ſogenannten
Darlehnsbank die Aufforderung, eine zweite Gebühr nicht
Pauſchalſumme genannt einzuſenden. Dann hörten ſie ent
weder nichts mehr oder bekamen die Mitteilung, daß nur gegen
genügende Sicherheit oder Bürgſchaft Geld verliehen werde, eine
Bedingung, die man zuerſt in den weitaus meiſten Fällen wohl
weislich verſchwiegen hatte. Entweder verzichteten nun viele euf
das Darlehen oder aber es wurden die Sicherheitsleiſtungen der
art hochgeſchraubt, daß ſie von Leuten aus dem Arbeiterſtande
um ſolche handelte es ſich in den meiſten Fällen nicht erfüllt
werden konnten. Auf alle Fälle waren auf dieſe Weiſe mindeſtens
95 Prozent der Antragſteller um die von ihnen gezahlten, z. T.
recht hohen Proviſionsbeträge, gebracht worden. Bisher ſind
folgende ſogenannte Darlehnsbanken ermittelt und zur ſtrafrecht-
lichen Verfolgung gebracht worden: A. Weber, Eſſen, Sölling-
ſtraße 62; A. Fritz, Hamburg, Lübecker Straße 70; W. Kamp-
haus, Bochum, Rottſtraße 60; Wilh. Hargaß, Duisburg,
Schwanenſtraße 84--10; Potthoff u. Co., Ditisburg; Heinrich
Ewers, Oberhauſen, Friedrich-Karl-Straße 47; Heinrich Duck
ſcheid, Hamborn;. E. F. Sander u. Co., Berlin W. 57, Bülvcv
ſtraße 85. Sie arbeiten mit Dutzenden von Agenten und Unter
agenten in faſt allen Provinzen.

Der Unterſuchungsrichter in Bochum, dem die weitere Be
arbeitung des Falles übertragen iſt, erſucht alle Perſonen, die
ſich auf die geſchilderte Art betrogen fühlen, ſich ſofort unter
Vorlegung des Sachverhals bei ihm zu melden. Belege ſind einſt
weilen nicht mit einzuſenden. Beſonders hervorzuheben iſt dabei,
welche unrichtigen Verſprechungen den Geldſuchenden gemacht
wurden, oder was ihnen anfangs verſchwiegen wurde, um ſie zur
Hergabe der Gebühren zu bewegen. Auch Zeitungsanzeigen der
betr. Agenten und Banken ſind möglichſt beizufügen.

Kriegsgericht
Der Fabrikarbeiter Moritz Franz Zauſch war Mitglied

der 4. Sicherheitskompagnie in der Brunnenſchule geweſen, hatte
vom 28. Februar bis 1. März Wachtdienſt gehabt und war dann
mit ſeinem Karabiner nach Hauſe gegangen. Jn der Abſicht,
die Waffe in der Brunnenſchule abzugeben, iſt er ſeiner Be
hauptung nach am 4. März von ſeiner Wohnung Kl. Brauhaus-
ſtraße fortgegangen, an der Neuen Promenade jedoch von einer
Patrouille der Lande sjäger feſtgenommen worden, weil er
auf ſie geſchoſſen haben ſollte. Die Anklage behauptet gleich
falls, Zauſch habe auf die Patrouille geſchoſſen, wobei erſchwe
rend ins Gewicht falle, daß General Maercker am Tage vorher
den Belagerungszuſtand über Halle verhängt hatte. Eine vor
Wochen ſtattgefundene Verhandlung endete damit, daß der An
klagevertreter gegen Zauſch die Todesſtrafe beantragte,
doch wurde die Verhandlung ſchließlich vertagt.

Zu Beginn der neuen Verhandlung gab der Verteidiger des
Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Müller, die Anregung, feſtzu
ſtellen, ob der Angeklagte überhaupt vor das Militärgericht ge
höre. Das Gericht kam zu dem Ergebnis, daß in dieſem Falle
das Kriegsgericht zuſtändig ſei, da der Angeklagte als Ange-
höriger der Sicherheitskompagnie der Militärbehörde unter
ſtanden habe. Als am 4. März nachmittags zwiſchen 2 und
3 Uhr eine Patrouille der Landesjäger in Stärke von 8 Mann
unter einem Vizefeldwebel die Neue Promenade entlang ging,
iſt auf ſie geſchoſſen worden, und da kein anderer als der An-
geklagte in der Nähe geweſen ſei, muß nach Angabe der Pa-
trouille dieſer der Schütze geweſen ſein. Er ſoll vor der Kaiſer
Wilhelmshalle geſtanden haben, nach Abgabe des Schuſſes einen
Augenblick in den Vorraum eingetreten, aber gleich darauf
wieder zum Vorſchein gekommen ſein. Während des kurzen
Aufenthaltes in dem Vorraum der Kaiſer Wilhelmshalle müßte
der Angeklagte das Schloß aus dem Karabiner entfernt haben,
denn als die Patrouille den Zauſch feſtnahm, fehlte dieſes. Die
Ausſagen des Angeklagten ſind nicht ohne Widerſprüche. Bei
der Feſtnahme hat ſich die Patrouille überzeugt, daß kurze Zeit
vorher mit dem Karabiner geſchoſſen worden iſt, Demgegenüber
behauptet der Angeklagte, daß der letzte Schuß daraus einige
Tage vorher abgegeben worden ſei.

Während die Militärzeugen, die Landesjäger, behaupten,
die Feſtnahme des Zauſch ſei vor der Kaiſer Wilhelmshalle er-
folgt, bekundet eine Reihe von Zivilzeugen, die Feſtnahme habe
zwei Häuſer weiter ſtattgefunden, nämlich in der Nähe des
Hauſes Nr. 6, und zwar auf der Mitte des Fahrdammes. Auch
bekunden mehrere Zeugen, daß Zauſch überhaupt nicht geſchoſſen
habe. Auch muß bemerkt werden, daß keine Munition bei dem
Angeklagten vorgefunden worden iſt, er müßte alſo nur mit einer
einzigen Patrone verſehen geweſen ſein. Klarheit wurde alſo
durch die Zeugenausſagen nicht erreicht, der Vertreter der An
klage war trotzdem der Anſicht, daß der Angeklagte beſtraft
werden müſſe, und zwar mit der Todesſtrafe, die er auch bean
tragte. Jn ſeinem Plaidoyer wies der Anklagevertreter u. a.
noch beſonders darauf hin, daß Zauſch der 4. Sicherheitskom
pagnie in der Brunnenſchule angehört habe, die durch die Aus
rüſtung gewiſſer Kreiſe mit Waffen an dem Unglück ſchuld ſei,
das die Stadt Anfang März d. J. betroffen habe. Demgegen-
über legte der Verteidiger dar, daß dem Angeklagten nichts be
wieſen ſei und auch nichts bewieſen werden könne, da ſich die
Vorgänge eben nicht mehr aufklären ließen und beantragte
Freiſprechung. Das Gericht verurteilte den Angeklagten dann
wegen tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte mit der Waffe unter
dem Belagerungszuſtande aus S 97 Abſatz 2 des Militärſtraf
geſetzbuches zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Jahren3 Monaten und Entfernung aus dem Heere; drei Monate
der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt angerechnet.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Lebensmitteln. Jn der Woche vom 11.

bis 17. Auguſt können auf die Marke 59 der blauen Kartoffel
karte 6 Pfund Frühkartoffeln gekauft werden. Der Kartoffel-
verkauf erfolgt vom Montag, den 11 Auguſt an. Zur Verteilung
gelangen außerdem noch für jede Perſon des Haushalts: Pfd.
Graupen, 34 Pfund Reis, K Pfund Haferflocken, Pfund Brot
aufſtrich. Der Verkauf wird durch beſondere Bekanntmachung
noch näher geregelt werden.

Verkauf von Quark. Der Verkauf von Quark erfolgt am
Montag, den 11. Auguſt auf den Abſchnitt 14 für die eingetrage
nen Kunden bei dem Milchhändler Reichardt, Böckſtraße 6, Milch
händler Eilenberg, Große Steinſtraße 41, Milchhändlerin Mein
hardt, Zietenſtraße 5, Milchhändlerin Stein. Spitze 8, Milch

Sonnabend, den 9. Auguſt 1919.

händlerin Berger, Volkmannſtraße 8 und MilchhändlevinPfeiffer, Volkmannſtraße 11. Auf eden Abſchnitt Dir e Wer
abgegeben. Der Preis für Pfund Quark beträgt 70 Pfg. Die
abgetrennten Abſchnitte ſind bis 14. Auguſt abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von gemahlener KaffeeMiſchung,
garantiert 30 Proz. reiner Bohnen- Kaffee in der Talamtſchule
am Montag, dem 11. Auguſt 1919. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
67 001--70 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 70001 74 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Gegen
Vorlage des Lebensmittelſcheines. kann für jede Perſon eines
Haushaltes Pfund zum Preiſe von 75 Pfg für das Viertel-
pfund abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Neue Fettkarten. Vom Montag, den kl. bis einſchl.
Sonnabend, den 16. Auguſt, werden in den ſtädtiſchen Marken
ausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken neue Fettkarten aus
gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Jede Fett
karte gilt für eine Perſon; es erhalten daher die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine ſoviel Fettkarten, als der Zahl der Haus
haltsangehörigen nach dem Lebensmittelſchein entſpricht. Selbſt
verſorger und Perſonen, welche anderweitig Butter beziehen
oder dürfen W nicht in Empfang neh-men. gen der neuen Anmeldung zur Kundenlibeſondere r 3 tie ergebr

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welKundenliſten eingereicht haben, werden Rereee efeeee

bei den von ihnen gewählten Großfirmen, die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangende Marmelade am Montag, dem 11. und
am Dienstag, dem 12. Auguſt 1919, abzuholen. Bekannt-
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Ausgabe der Zigarrenmarken. Jn der Woche vom 11. bis
16. Auguſt findet nur in den ſtödtiſchen Markenausgabeſtellen,
zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken, die Ausgabe der
Zigarrenmarken ſtatt. Es wird für jeden Haushalt eine
Zigarrenmarke ausgegeben. Haushalte, welche in der vorge
nannten Zeit dieſe Marken nicht entnehmen, können dieſelben
nachträglich nicht erhalten. Für verlorengegangene Zigarren-
marken wird kein Erjatz geleiſtet. Eine Bekanntmachung über
die Regelung des Verkaufs der Zigarren erfolgt ſpäter.

Bund deutſcher Frauen zur Befreiung unſerer Kriegs
gefangenen, Ortsgruppe für Halle und den Regierungsbe zirk
Merſeburg. Alle Mütter, Frauen und Schweſtern deutſcher
Kriegsgefangener werden von Frau Juwelier Tittel zu einer
vorbereitenden Sitzung für Dienstag, den 12. Auguſt, abends um
8 Uhr in das Halleſche Kriegsgefangenenheimkehr-Heim im hie-
ſigen Perſonenbahnhofe zur Unterſtützung der hieſigen Orts-
gruppe des Volksbundes zum Schutze der deutſchen Kriegs und
Zivilgefangenen eingeladen. Es iſt beabſichtigt, daß ſie ſich an
den Beſtrebungen zur Befreiung unſerer kriegsgefangenen
Landsleute beteiligen für dan Fall, daß der Abtransport
unſerer Kriegsgefangenen aus franzöſiſcher und engliſcher
Kriegsgefangenſchaft im Laufe dieſes Monats nicht beginnen
ſollte. Dieſer Beſchluß iſt gelegentlich der letzten Tagung im
Herrenhauſe zu Berlin von einem Ausſchuß gefaßt worden, der
alle vorbereitenden Schritte unternehmen ſoll und dem Frau
Juwelier Tittel hier angehört. Die Zentralſtelle des Bundes für
ganzz Deuſchland befindet ſich in den Geſchäftsräumen des Volks
bundes, Berlin SW. 68, Zimmerſtraße 72„74.

Poſtverkehr mit Amerika. Für gewöhnliche Briefe und
Poſtkarten nach den Vereinigten Staaten von
Amerika beſtehen zurzeit folgende Befördecungsgelegenheiten:
jeden Dienstag und Freitag von Kopenhagen über Hull; am
13., 24., 31. Auguſt und 12. September von Kopenhagen über
Kriſtiania ohne Anlaufen weiterer Häfen mit däniſchen Schiffen;
jeden Montag, Mittwoch und Freitag von den Niederlanden über
Folkeſtone; am 16. Auguſt, 6. und 27. September und 18. Oktober
von Kriſtianig über Großbritannien mit norwegiſchen Schiffen;
Mitte Auguft von Gothenburg unmittelbar nach New York; über
Le Havre, Poſtabgang von Genf jeden Montag. Die Briefe
nach den von den Polen beſetzten bisherigen preußiſchen Ge
bietsteilen können ver ſchloſſen eingeliefert werden.

Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur hat in dieſen
Tagen einen dritten Kurſus begonnen, bei dem gleichfalls Uni
verfitätsprofeſſor Dr. Joerges die Vorträge hält. Dieſer
dritte Kurſus findet in den Nachmittagsſtunden ſtatt und ift
von Bergleuten aus dem geſamten mitteldeutſchen Jnduſtrie-
gebiet außerordentlich zahlreich beſucht. An die Vorleſung
ſchließt jeweils eine Ausſprache, die einen lebhaften Verlauf
nimmt.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die Fach
gruppe der Angeſtellten bei den Mililärbehörden im Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen-Verband Ortsgruppe Halle hatte
zum Donnerstag eine Verſammlung der Zivilangeſtellten bei den
Militärbehörden im „Rikolaus“ einberufen, in der Herr Kark
Voß Halle über das Thema: „Wie verbeſſern wir unſere wirk
ſchaftliche Lage“ ſprach. Redner ſchilderte die unhaltbaren Zu
ſtände bei den Militärbehörden und führte aus, daß ſofort Maß
nahmen ergriffen werden müßten, um die drohenden Fnt-
laſſungen zu verhindern und die bereits erfolgten rückgängig zu
machen. In der freien Ausſvrache legte Herr Barthel bom
D. H. V. dar, daß die ſchlechten Gehaltsverhältniſſe unter den An
geſtellten bei den Militärbehörden es notwendig erſcheinen laſſen,
ſofort mit den maßgebenden Stellen in Verhandlungen zu treten.
Es wurde ſofort eine Tarifkom miſſion gebildet, die ſich
bereits am Freitag mit dem Garniſonkommando in Verbindung
geſetzt hat.

Rückkehr der Ferienkologiſten. Am Freitag mittag ſind
die vom Verein für Volkswohl zur Erholung nach
Güntersberge und Süptenfelde im Harz entſandten
Knaben und Mädchen nach einem vierwöchigen Aufenthalt wohl
behalten in Halle wieder angekommen. Den Kindern hat es im
ſchönen Harz ſehr gut gefallen. Heute wurden die Kinder durch
den Stadtarzt, Prof. Dr. v. Drigalski, einer Unterſuchung
unterzogen; faſt bei allen wurden leichte Gewichtszunahmen
feſtgeſtellt.

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag findet nachmittags
314 Uhr Konzert vom Seifert Orcheſter unter Leitung des Muſik
direktors Richard Seifert und abends um 7 Uhr Militärkonzert
von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung
des Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind
aus der Anzeige zu erſehen.

Bad Wittekind. Am Sonntag findet früh von 616 bis
8 Uhr Frühtonzert und nachmittags 314 Uhr Militärkonzert don
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung des
Kavellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Den Wünſchen vieler Beſucher
entſprechend, wirkt nochmals, und zwar im Frühkonzert, das
beliebte Burgemeiſter-Geſangs-Quartett mit. Die Eintritts
preiſe ſind aus der Ameige zu erſeben.

Die Feuerwehr wurde geſtern mi derLudwig-Wucherer-Straße gerufen, wo in nen e We
Kiſten in Brand geraten waren. Nach kurzer Tätigkeit der Wehr
war die Gefahr beſeitigt.

Zeitbilder der „H. Z.“. olgende Bilder hängenunſerer Geſchäftsſtelle aus. Die Hannoverſche

„Schnellfeuer“ (Jockei Olejnik) Sieger im GrabenſeeKennen.
Die große Woche in Swinemünde. Erika Gläßner die Film
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en bet der Meooenſchau im Mantel aus werßem
Leder. Der Entfeſſelungskünſtler Rolando wird gefeſſelt

e das Flugzeug gehängt, um ſich bei 180 Kilometer Ge
zu entfeſſeln.

-ZS T
Stadttheater in Halle

„Der Erbförſter“ vom Otto Ludwig.
Otto Ludwig und ſein bedeutendever Zeilgenoſſe ſtdie deutſchen Vorläufer des realiſtiſchen See Se wen

und Menſchenzuſtand in ſeinem Verhältnis zu der Natur und
dem Sittengeſetze, dem wahren wie dem falſchen zu behandeln,
iſt nach Hebbels eigenen Worten die Jdee ſeines bürgerlichen
Trauerſpiels „Maria na“. Dieſelbe Jdee, die vealiſtiſche
Schilderung und Geißelung ſogialer Verhältniſſe, liegt auch dem
„Grbförſter re der dem Autodidakten Ludwig nach
mehreren unbedeutenden dramatiſchen Verſuchen den erſten
Erſolg einbvachte. Freilich erreicht er auch mit dieſem Drama
nicht die Größe Hebbels, obwohl es ſich durch eine kraftvolle
Sprache und vornehmlich durch eine ſtarke, für unſer Empfinden
vielleicht zu ſtarke Bühnenwirkung auszeichnet. Denn nicht die
Theatereſſekte bedingen den Wert eines Schauſpiels, ſondern
um mit Goethe zu reden „ein Stück, um theatraliſch zu ſein,
muß ſtmboliſch ſein, d. h. jede Handlung muß an ſich bedeutend
ſein und auf eine noch wichtigere hingielen“. Dagegen baut ſich
im „Erbförſter“ z. B. der tragiſche Konflikt aus einem an ſich
geringfügigen Wortwechſel, der ſich beim harmloſen Kartenſpviel
über die Durchforſtung des Waldes zwiſchen dem alten Stein
und Ulrich entſpinnt, alſo nicht auf tragiſcher Notwendigkeit auf.
Des weiteren wird die Kataſtrophe nicht von den Charakteren
ſelbſt, fondern durch die „Fakta“ hervorgerufen, die nach Leſſing
vls etwas Zufälliges anzuſehen ſind. Auf Zufälligkeiten und
Mißverſtändniſſen aber beruht mehr oder weniger der Verdacht
zegen Andres und letzten Endes auch die unglückſelige Tat des
alten Urich. Ludwigs „Erbförſter“ ſchlechthin in die ſchaurigen
Schickſalstragödien eines Müllner oder Zacharias Werner ein-
P wäre indeſſen nicht richtig, da er in der ſcharfen

eichnung und konſequenten Durchführung der eingelnen
Charaktere und ihrer Umgebung weit über jenen ſteht.

Die geſtrige Aufführung des „Erbförſters“ im Stadttheater
bewegte ſich auf guter Durchſchnittshöhe und verdiente einen
beſſeren Beſuch. Die Spielleitung Eugen Teuſchers ſchuf
beſonders in der Szenerie des heimlichen Grundes ein farben
prächtiges Naturbild. Die Uniformen und Stehkragen der
Förſter waren wohl etwas zu modern. Den biederen, derben
Erbförſter verkörpete Eugen Teuſcher recht wirkungsvoll. Auch
Adolf Rehbach bot als Robert Stein in Spiel und Erſcheinung
eine anerkennenswerte Leiſtung, während Curt Wilcke die
Rolle des Andres weniger glücklich durchführte. Die Frauen
geſtalten Otto Ludtvigs verlangen Zurückhaltung und eine ge
wiſſe Herbheit im Spiel, wie Charlotte von Du rand als Sophie
bewies. Hedwig Jon a s (Marie) war dagegen in der Abſchieds
ſgene zu erregt und leidenſchaftlich heim.

i

Stadttheater. Heute, Sonnabend, wird „Die Roſe von
Stambul“ wicderholt. Sonntag nachmittag um 8336 Uhr
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Atl-Heidelberg“,
abends um 7 Uhr „Martha“, Montag „Hannerl“, Dienstag
„Johannisfeuer“, Mittwoch (Anfang 7 Uhr) „Lohengrin“. Am
Donnerstag ſchließt die diesjährige Spielzeit mit Otto Ludwigs
„Der Erbförſter“. Anmeldungen zu Tagesſtammkarten
werden bis einſchließlich den 15. d. M. während der üblichen
Kaſſenſtunden an der Kaſſe des Stadttheaters entgegen ge
nommen. Die Einlöſung der Stammkarten muß bis ſpäteſtens
25. Auguſt beim Bankhaus R. Steckner erfolgt ſein.

Letztes Gaſtſpiel des Kölner Metropoltheaters im Apollo-
theater. Trotz des Erfolges, welchen die Operette „Liebe im
Schnee“ ergzielt, wird ſie nur noch bis einſchließlich Sonntag zur
Aufführung gelangen. Am Montag kommt die in gang Deutſch
land mit größtem Erfolge aufgeführte Operette „Grigri“ von
Paul Linke zur Erſtaufführung. Jn der Rolle der Yvonne
gaſtiert Fräulein Emmy Sturm. Der Vorverkauf iſt im Theater
n n 9--1 und 5--27 Uhr, Sonntags ununterbrochen

g. Bruckborf, 8. Aug. (Erwiſchter Fahrraddieb.)
Ein Geſchäftsmann aus Halle, welcher Blumen hierher lieferte,
ließ ſein Fahrrad nur wenige Augenblicke unbeaufſichtigt ſtehen.
Dieſe Zeit benutzte ein Dieb, ſchwang ſich auf das Rad und fuhr
in der Richtung Leivzig davon. Die Verfolgung wurde ſofort
aufgenommen Der Polizei in Schbeuditz, welche inzwiſchen über
das Ausſehen des Diebes und die Beſchreibung des Rades unter
richtet worden war, gelang es, den dort eintreffenden Dieb foſt
zunehmen, ſo daß das Rad dem rechtmäßigen Eigentümer ſchon
am gleichen Tage gegen die gehörige Ausweiſung zurückerſtattet
werden konnte. Der Fall mahnt zur Vorſicht für alle Fahrrad

r.ter Hohenmölſen, 8. Auguſt. (Ein verhängnisvoller
Zuſammenſtoß) ereignete ſich zwiſchen einem Sicherheits
poſten der Regierungstruppen und Bergarbeitern der Grube
Neugzetzſch. Nachts um 2 Uhr fand auf der Grube Schichtwechſel
ſtatt. Ein großer Teil der ausfahrenden Arbeiter wollte wje
gewöhnlich einen Feldweg zur Heimkehr benutzen, als ihnen ein
„Halt“ entgegenhallte; gleich darauf fiel ein Schuß, der den
Arbeiter Reinhold Ludwig aus Kuſchwitz tot zu Boden ſtreckte.
Der Poſten hatte angenommm, daß ein Feldiebſtahl beabſichtigt
war. Der Vorfall hatte gleich inſofern Folgen, als die Berg-
leute der Grube Neuzetzſch zum Proteſt gegen die Bluttat ſofort
die Arbeit niederlegten. Sie verlangten die Zurück-
ziehung der Regierungstruppen, die dem Schutz der Ernte dienen
ſollen. Sollten die ſofort mit (ſem Landrat eingeleiteten Ver
handlungen keinen Erfolg. haben, ſo beabſichtigt die Geſamt
arbeiterſchaft der Hohenmölſener Gegend in den General
treik einzutreten.g. uns dem Elſtertale, 8. Ang. Die Ernkearbeiten)

ſchreiten in dieſem Jahre bis jetzt nur langſam vorwärts. Die
unſichere mit periodiſchen Regenſchauern abwechſelnde Witterung
verzögert das Einbringen und hindert die Mäharbeiten. Dabei
reift das Getreide und die Arbeiten drängen ſich zu ſehr zu
ſammen, ſo daß die Bevölkerung auf Schwierigkeiten ſtöfzt. Eine
beſtändige beſſere Witterung wird daher allſeitig erwünſcht um
die Erntearbeiten fördern zu können.

Herzberg, 7. Auguſt. (Jn der Deutſchnationalen
Volkspartei Ortsgruppe Herzberg ſprach Dr. Wiſch
niewski über die Geſchichte der politiſchen Parteiea und ihre
Stellung zu den wichtigſten Fragen des Wirtſchaftslebens und
der Politik. Der Redner führte aus, daß die Bildung der poli
tiſchen Parteien erſt dann erfolgt, wenn weit Kreiſe eines
Volkes Anteil an der Regierung verlangen oder erhalten. Die
Deutſchnationale Volkspartei iſt tatſächlich eine parteivolitiſche
Neubildung, deren ſtarkes Band die entſchieden vaterländiſche
Geſinnung bildet. Jn ihr ſind ehemalige Anhänger der Fort-

n Volkspartei, der Nationalliberalen, Freikonſervativen,
ChriſtlichSogialen DeutſchSozialen und Konſervativen ver
treten. Dabei ſei hervorgehoben, daß die alte Konſervative

ſich

noch weiter beſteht. Die Deutſchnationale Volkspartei
Möglichkeit zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes
jeder ſeine Kräfte frei ertfaltet. Sie unterſcheidet

nderen teien dadurch, daß ſie bewußt eine

oft den Begriff

Dozentur für Elektrotechnik

mediziniſchen Anwendungen der Elektrizität.
biet kündigt er für das kommende Winterſemeſter eine Vor
leſung:
Nebenamtlich iſt er Geſchäftsführer des Jngenieurverbandes
Cöthen, der Jntereſſenvertretung der Cöthener Jngeneiure.

werden konnten.

verminderten Leiſtung der Zechenarbeiter,
nügenden Verkebrseinrichtungen zu

und deutſchen Stammes
ausführlich die Folgen,

re auf die ſitth t Entwicklung unſeres Volkes ausübenmüſſen und die zum völligen Zuſammenbruch der ganzen Nation
hren würden. An die ifällig aufgenommenen Ausführungen

ſwlob 42 e re in welcher die Gefahren der inter
t kichteten ultramontanen großkapitaliſtiſch-demokra-

tiſchen und ſozialiſtiſchen Politik verhandelt wurden.

Aus Anhalt
n. Cöthen, 9. Auguſt. (Felddiebſtähle) Du die

unermüdliche Tätigkeit des verſtärkten Feldſchutzes iſt hier
gelungen, die Felddiebſtähle etwas einzudämmen. Aber
troßdem wird noch immer viel geſtohlen, daß die dadurch her
vorgerufenen Verluſte für die Beſitzer recht empfindlich ſind.
Noch ſchlimmer aber iſt das Uebel in den ländlichen Ortſchaften,
wo die Ueberwachung nicht ſo ſcharf ſein kann; hier kennt man

igentum nicht mehr. So konnte in Elsdorf der
dort ſtationie Wachtmeiſter an einem Tage nicht weniger als
20 Frauen m Kleeſtehlen abfaſſen. Bei einem Einwohner
dieſes Dorfes, der keinen Acker hat, förderte eine Hausſuchung
ſo große Mengen von Getreide, Erbſen, Kartoffeln uſw. zutage,
daß zum Fortſchaffen ein Ackerwagen herbeigeholt werden

h. Cöthen, 9. Auguſt. (Lehrſtuhl für Elektro
technik) Dr. phil. Otto Müller aus Magdeburg wurde mit
Genehmigung der anhaltiſchen Regierung die zweite ordentliche

(Theoretiſche Elektrotechnik und
Fernmeldetechnik) am Friedrich-Polhtechnikum, Gewerbe und
Handelshochſchule zu Cöthen in Anhalt übertragen. Dr.
Müller hat nach Ablegung der Reifeprüfung am Stadtghmna-

Wolk vegieren, Leute deutſchen Blutes
ſind. Der Redner behandelte alsdann
welche eine Verſtaatlichun
liche und wirtſchaftliche

ſium zu Halle und Durchführung eines natur wiſſenſchaftlichen
Studiums an der Univerſität Halle im Jahre 1909 als Schüler
von K. E. F. Schmidt in Halle mit einer Diſſertation aus dem
Gebiet der drahtloſen Telegraphie promoviert, und ging dann
zunächſt in die elektrotechniſche Praxis über. Von Oktober 1911
ab gehörte er dem Lehrkörper des Friedrichs-Polytechnikums an,
und zwar bis zum Kriegsausbruch als Aſſiſtent von Prof. Zipp
am elektrotechniſchen Jnſtitut der
Kriegsdauer leitete er vertretungsweiſe den genannten tech-
niſchen und wirtſchaftlichen Betrieb der Studienanſtalt.

Hochſchule. Während der

Sein
Arbeitsgebiet erſtreckt ſich in erſter Linie auf die Technik der

Aus dieſem Ge-

„Die techniſchen Grundlagen der Elektromedizin“ an.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe „Halleſche Zeitung geſtattet

Die Notlage des Kohlenmarktes
Die elende Lage des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen

marktes hat ſich im Monat Juli nichtgeändert. An ernſt
haftes tüchtiges Arbeiten denken die Berg
leute nicht mehrz; ihre Leiſtungen entſprechen bei weitem
nicht dem, was bei gutem Willen hervorgebracht werden könnte.
In den letztvergangenen Wochen hielt ſich die Förderung von
Kohlen auf nur 225 000 bis 230 000 Tonnen täglich; das ſind
etwa 60 v. H. der täglichen Erzeugung vor dem Kriege. Jm
Vorjahr lagerten um dieſe Zeit wenigſtens Vorräte bei den.
Zechen, die wenn auch unter ſchwierigen Verhältniſſen den
Verbrauchern neben den friſch geförderten Mengen zugeführt

Heute ſind dagegen ſolche Vorräte nirgends zu
finden, und aus der ſtark verminderten Erzeugung ſollen nun,
neben der Erfüllung der uns durch den Friedensvertrag auf
erlegten Verpflichtungen, Eiſenbahnen, Gaswerke, wichtige eiſen-
geworbliche Unternehmungen, La dewirtſchaft, dem Ruhrbezirk
fern gelegene Verbrauchsgebiete, Hausbrandbegieher ufw. aus
kömmlich beliefert werden. Das iſt jedoch unmöglich. Ohne
Zweifel geben wir einer Kohlennot entgegen, wie wir
ſie bisher noch nie gekannt haben.

Die Schuld an dieſer überaus mißlichen Lage iſt in der
ferner den unge-

ſuchen. Schon
jetzt leidet die Kohlenabfuhr in ſtarkem Maße unter Wagen
mangel: täglich ſind Fehllieferungen zu verzeichnen, die ſich
auf 5——8000 Wagen belaufen. Dabei hat doch der Hauptver-
ſand land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe noch nicht begonnen. Bei
dem Ernſt dieſer Lage hat der Reichsminiſterpräſident Vertreter
der Unternehmer und Arbeiterverbände zu einer dieſer Tage
ſtattfindenden Beratung eingelgden, in der erwogen werden ſoll,
wie die Hervorbringung von Brennſtoffen geſteigert werden
könne. Von Erfolg dieſer Maßnahmen verſprechen wir uns freilich nichts, ſo lange es nicht
gelingen will, die Arbeitsfreudigkeit unter den Berg-
leuten wieder zu heben. Man wird ſich insbeſondere die Frage
vorlegen müſſen, wie es kommt, daß die Zahlen der Belegſchaft
ſtändig zurückgehen, anſtatt zuzunehmen. Es beſteht ein Miß
verhältnis zwiſchen den Löhnen der Bergarbeiter
und denjenigen in anderen Arbeiterberufen. Es iſt klar, daß
dem Bergmann der Anreiz, in der Grube tälig zu ſein, verloren
geht, wenn er weiß, daß er in ungefährlichen Berufen über Tage
bei weniger Arbeitsaufwand genau dasſelbe oder gar mehr ver
dienen kann. Hier muß Aenderung eintreten. Abbau der
Löhne zunächſt in anderen Berufen iſt notwendig.

Leider beſteht aber jetzt nachdem die Preiſe für ſämtliche
Eiſenerzeugniſſe wider Erwarten in ungeghntem Maße abermals
hinaufgeſchraubt worden ſind für Abbau der Löhne wenig
Ausſicht. Vielmehr iſt zu befürchten, daß die weitere Preis
erhöhung für Eiſen den Arbeitern wieder Anſporn zu Lohn
forderungen geben wird; unausbleibliche Folge würde dann
Hinaufſetzung der Brennſtoffpreiſe ſein. Aller-
dings hat das Kohlen-Shndikat eine kürzlich durch die
Preſſe veröffentlichte Nachricht, wonach ſchon wieder Ver
handlungen mit dem Finanzminiſterium wegen
der Erhöhung der Kohlenpreiſe ſtattgefunden haben, be
ſtritten; dennoch behauptet ſich die Meldung, daß man
dieſerhalb Fühlung genommen habe, und zwar im Zuſammen-
hang mit einem Plane, wonach die durch ſolche Preiserhöhung
(10 Mark) hereinkommenden Mittel zur Förderung des
Wohnungsbaues verwendet werden ſollen. Wenn dieſe
Erörterungen tatſächlich ſtattgefunden haben ſollten, ſo muß feſt
geſtellt werden, daß zur Anlegung von Arbeiterwohnungen in
Zechengegenden gegenwärtig wenig Anlaß vorhanden iſt; ſtehen
doch zurzeit viele Zechenwohnungen leer. Wir erinnern daran,
daß wegen dieſer leerſtehenden Wohnungen gerade in neueſter
Zeit viel Staub aufgewirbelt worden iſt; die Behörde hat dann
beſchloſſen, dieſe leerſtehenden Arbeiterwohnungen allen Woh-
nungsſuchenden zur Verfügung zu ſtellen. Auf das Unzweck
mäßige dieſer Verfügung haben wir allerdings bereits in unſerer
vorigen Monatsüberſicht hingewieſen. Jmmerhin kann mit der
Notwendigkeit der Errichtun- von Arbeiter Unterkunftsräumen
abermaliges Verteuern der Brennſtoffe ſchlecht begründet werden.
Das endloſe Hinaufſetzen der Preiſe wichtigſter Jnduſtrieſtoffe
muß als völkiſches Unheil betrachtet werden. Uebrigens ſei hier
erwähnt, daß das Kohlen-Syndikat beſchloſſen hat, jedem Be
teiligten aus der Rücklage (Ausgleichsbeſtand!l) vorſchuß-
weiſe für jede Tonne des Abſatzes 6 Mark auszuzahlen und den
jenigen dem Shndikat als notleidend bekannden Zechen, die aller
Vorausſicht wach eine köhere Zuwendung als 10 Mark aus jenem
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ochendes Vertreters w.
aus der weni

Jeder verſucht nun, ſig

jede Sorte
als Brenn,

Der Kohlengerſang“ für
Ruhrhäfen hatte auch im Monat Juli nicht gusreip denfang; t aeitetägtiar Umſchlag etrun e Um-
und die Kipper konnten mit dieſer Menge nicht vo beſhar
werden. Infolge von mancherlei Hinderniſſen im Rkentſt
fahrtsbetriebe und des Mangels an Fahrzeugen hieß der
ſand von Brennſtoffen rheingufwärts ſehr zu wut VLer-
übrig. Die in Süddeutſchland eintreffenden Mengen ünſchen
fort in den Verbrauch über. An Anſammeln von Vorraten p7

ie Tonne gegahlt.

dort gar nicht zu denken; veichen doch die ſpärlinicht einmal aus, um die Betriebe vor dem Suee. duubren

wahren Außer Zweifel ſteht. daß der größte Teil der Khher?
ſchen Induſtrie im kommenden Herbſt zum Erliegen ko 4
wird, da es an Brennſtoffen gebricht. Das iſt gewiß alle en
als wünſchenswert, wenn man berückſichtigt, i den ewendigen Aufbau unſeres Virtſhateleben mee gen S
gewerbliche Tätigkeit dringend nötig haben. Beſwird auch die Beſchaffung von Brennſtoffen u r wie
Wer jetzt ſich noch irgendwie Kohlen
Gelegenheit nicht verſäumen; ſpä

äfeKanals und des Beritu
Kanals iſt verhältnismäßig lebhaft. Das Angebot an Schlepye
kraft bleibt aber ungenügend, was auf die Wegbeförderung der
beladenen Kähne ungünſtigen Einfluß ausübt.

Geldmarkt und Banken
Jnländiſche Anleihen und Schatzanweiſungen.

Verkehr wurden heute folgende Kurſe genannt:
anleihe, 6314 3 desgleichen 6634 9,
738 3 7 Preußiſche Konſols 61
gleichen 6554 4 desgleichen 7516 5 1 R eich s ſch
anweiſungen von 1914099 desgleichen don igig
935 1924er Schatzanweiſungen 86 9.Amtliche Notierungen t feſtverzinsliche Werte. r
vorſtand (Abteilung Fondsbörſe) veſchloß, die Notierung Aer
verzinslichen Werle mit Ausnahme natürlich derjenigen
denen der Handel gegenwärtig geſetzlich noch verboten iſt en
1. Seplember d. J. aufzunehmen. Ferner beſchloß er, neven
Einheitskurs die fortlaufenden Notierungen der tatſächlichen un
ſätze bekanntzugeben bei dem Handel in deutſcher Kriegean ein
in Reichsſchatzanweiſungen, in Reichsanleihen, in Preußiſchen
Schatanweiſungen, in Preußiſchen Konſols, in Vayeriſchen An
leihen bei dem größten Teil der öſterreichiſchen und ungariſchen
Renten, bei Lombardiſchen dreiprogentigen Prioritäten unifi
zierten Türken und Anatoliſchen Prioritäten J und It. Die
jeweiligen Abſchlüſſe werden getätigt in Kriegsanleihen und
Schasamveiſungen zu je 50 000 M., in den anderen Anleihen zu
je 20 000 M. beziehungsweiſe einem mehrfachen davon. Soweit
früher per Stück gehandelt wurde, wird dieſe Regel beibehalten
und die Kursfeſtſetzung für je 25 Stück oder ein mehrfaches
davon bewirkt. Die Mindeſtbeträge für öſterreichiſche und
ungariſche Anleihen unterliegen noch der Feſtſtellung

Induſtrie, Handel, Hancdwerk
Wolf Akt.-Geſ., Magdeburg Buckau. Die Verwaltung teilt

auf Anfrage mit, daß die Einführung der Aktien an der Se
liner Börſe ſofort nach Genehmigung der Kapitalerhöhung von
ſeiten der Regierung erfolgen werde. Dies dürfte nach Meinung
der Verwaltung in etwa 8 bis 4 Monaten der Fall ſein. Ueber
die Ausſichten könne man heutzutage ſchwer etwas ſagen, da die
Verhältniſſe zu ungeklärt ſtnd. Die Geſellſchaft habe einen
großen Aufragsbeſtand. Es werde von den Arbeiterverhältmiſſen
abhängig ſein, in welcher Zeit ſie dieſen ſowie die neu eingehen
den Aufträge zur Erledigung bringen könnte.

Kaligewerkſchaft Wendland. Jn der Gewerkenver
e mlung teilte die Verwaltung zunächſt näheres über die

desgleich3, leichen
J 70, des

Der Bö

beiterbewegung, insbeſondere über die abgeſchloſſenen Tarif
rhandlungen mit und gab der Hoffnung Ausdruch, daß der

Streik in wenigen Tagen beendet ſein würde.
Weiter wurde berichtet, daß die Aufſchlußarbeiten günſtige Re
ſultate ergeben hätten. Jn den Aufſchlußarbeiten ſei die Stein
ſalgförderung betrieben. Die Nachfrage nach Steinſalz habe aber merklich nach gelaſſen, ſo daß in den erſten
ſechs Monaten d. J. nur 40 553 Tonnen im Werte von etwa
400 000 Mark gegen 72 750 Tonnen im Werte von rund 700 000
Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres zur Verſendung gelangt
ſeien. Schließlich wurden 1 Million Mark Zubuße be
willigt, einziehbar nach Ermeſſen des Grubenvorſtandes.

neberland- Zentrale Helmſtedt A.G. in Helmſtedt. Die
Strom und Mietseinwahmen ſtellten ſich im Geſchäftsjahre
1918/19 auf 1 657 986 (1 073 914) M., Unkoſten uſw. erſorderten
1147 833 (895 831) M., Rückſtellungen und Abſchreibungen 506 488
(299 978) M., ſo daß einſchl. 39 528 (85 643) M. ein Rein-
gewinn von 43 193 (39 733) M. verbleibt. In der Bilanz
erſcheinen u. a.: Wertpapiere 805 990 (1015 000) M., Debitoken
747 790 (568 981) M,. Jnſtallationswaren 231 299 (284 180) M.
und Kreditoren 1 066 759 (1 633 377) M.

Baumwollſpinnerei Mittweidg in Mittweida. Der Aufſichts
rat ſchlägt für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsiahr
1918/19 die Verteilung einer Dividende von wieder 22 Pro-
zent vor.

Verſchiedenes
Verpachtung Karlsbads an amerikaniſche Kapitaliſten Seit

einigen Tagen weilt eine amerikaniſche Kommiſſion
in Karlsbad, die ſich aus Finanzleuten, Jngenieuren und
Offigieren zuſammenſetzt. Die Kommiſſion iſt beauftragt, Re
Betriebe des Karlsbader Kreiſes, namentlich die Berg und
Koalin- Werke zu prüfen und zu begutachten, ob ſie
als Sicherſtellung für die geplante Anleihe der
tſchechoſlowakiſchen Republik in den Vereinigten Staaten dienen
ſolle. Wie weiter verlautet, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
Stadt Karlsbad den Kurbetrieb an eine amerikaniſche

Zeit in Karlsbad age amerikaniſchen Finangiers große
Geneigltheit, dieſer Frage näherzutreten.Prignitz Verband E. V. Wittenberge. Am Mittwoch, 7
8. September, hält der Prignitz-Verband, E. V., ſeine 66. Zucht

Mne nsind sparsam im Gebrauch und besonders praktisch
für die Reise. Die Packung ist klein und handlich,der Inhalt nicht flüssig; n S daher durch Aus-

laufen Taschen und Koffer nicht len.
„In den einschlägigen Geschäften erhältlich-
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Königsberg. Dasin

tet am

Sportbertch
H. z. W. „Sportfreunde“. Leider kann das für kommenden

erung in Wittenberge Bez. Potbsdam) ab. Zum Ver
nen etwa 110 junge Zuchtbullen im Alter von 12 bis 18

über 100 hochtragende Färſen und Kühe.

vorm., 1910er Platz; Komet II
Exerzierplatz Deſſauer Straße;
8 Uhr, Exerzierplatz Deſſauer Straße.

Thüringer Fußballſport.
ielt am kommenden Sonntag in Jena
eifter, den Halleſchen Fußballklub 1

Spielvereinigung Erfurt
zu ſpielen, Der Ve
empfängt

10 Uhr Hochamt, nachm.

Wacdker III um 548 Uhe,
vmet III gegen Wacker IV um

Der erſte Sportverein
n den Mitteldeutſchen

Seineſchaft tritt dortſelbſt gegen den Sportklub Apolda

Kirchliche Nachrichten.
St. Norbertkirche (HalleGitebichenſiein): Vorm,

2 Uhr Andacht. Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe.

I B-Mann-
an. Diefährt nach Leipzig, um n Eintrachtrein für Vewegungeipiele W merſchece

8 Uhr Frühmeſſe,

mann des
ne Meiſterſchaft bekannt ſein.

lle 96 reEpielverlängerung knapp zu agen. Favorit

am lehten

Uhr.
Favorit Jugend I gegen

10 Uhr: Favorit
nachm. 2 Uhr

Fortung Jugend 1I-Leipzig;

avorit III gegen Naumburg 05 11I7T;
Wage z Uhr: Favorit Liga gegen Naumburg 05 Liga;
Wittags 5 Uhr: Favorit Liga-Reſerve gegen Naumburg Liga
ne V. Mannſchaft ſpielt in Merſeburg gegen

IV. Abfahrt 12 Uhr Riebeckplatz.

H. F. C. Wacker I fuielt in Berlin gegen Beroſina.
e i gegen Teutonia I Aſchersleben 1910er Platz.

cit gegen Komet II 3 Uhr Deſſauer Straße. Wacker IV
gomet III 4 Uhr Deſſauer Straße. Wacker V: ſpielfrei.

t Jugend gegen Ammendorf 1910 IV. Wer II Jugend
g. B. Merſeburg II Jugend. Wacker I Schüler gegen

ſſia Schüler.

Syvortklub Komet 09 I gegen Minerva T um 35 Uhr nachm.,

Favorits Ligamannſchaft empfängt am Sonntag die
7 Naumburger Sportvereins 05. Die Gäſte

och aus dem Zwiſchenrundenſpiel um die Mittel
erſt

it ei ſehr ſtarken G tu hab
tag mit einem r en Gegner zu tun en.a n Senntag mußte ſich Wacker-Gotha mit der hohen

lage von 10 1 geſchlagen bekennen. Veginn des Spiels
er Ferner ſpielen auf dem FavoritSportplatz: vorm.

ugend II gegen Fortung Jugend II-

einbarte Spiel der Ligamannſchaften des H. F. V. Ammendorf: Vorm. p.n de und des Dresdener Fußballklubs Ring dorf: Vorm. 9 Uhr P. v. Stein
nattfinden, da Dresden vi n vom Verbands
d digqualifiziert wurde. Die Liga Reſerve MannſchaftWundes iſt zu einem Propagandaſpiel nach Eisleben erti
flichtet und wird der 1. Mannſchaft dortigen Fuß

be z J S e „Schafft ein Heer!“mag auf dem Sportfreundeplah gegen Viktoria- Halle II. Herzen durch Ku bungen d e gesa i Luft. Aber alles das wird zu bloßem Jahrmarktstreibe
ſolange ſich micht jemand meldet, der uns ſagt, was wir un
wirklich tun müßten, um wenigſtens für unſere Entel ein wieder

DeutſdAand zu ſichern. Die vielen vein fachmänni ſchen
iften über den Wiederaufbau unſeres Heeres, die meiſt ein

Milizſyſtem einpfehlen, ſagen uns im Grunde mich:s, entlaſſen
uns nach der Lektüre unbefriedigt und hoffnungslos. Da wirft
nun Major Stein durch ſeine ſoeben erſchienene Broſchüre
„Schaffi ein Heerl“ (Verlin W. v7, Verlag Politik, Preis
2 Mk.) den Feuerbrand in alle deutſchen Gemüter. Kaum je
iſt ein Vuch von ſo geradezu graufamer, zwingender Wahrheit
und doch auch ſo voll aufbauender, aufrüttelnder Gedanken er-
ſchienen: jeder Satz wie ein Hammerſchlag an den Toren einer
neuen Zeit. Die Sprache dieſes Hiſtorikers und Soldaten ge
mahnt an Tlauſewitz' und Schliefſen. Der Inhalt ſeiner Schrift
ſchafft Klarheit über das Geweſene und zeigt Wege in das Zu
künftige, trotz und wegen des Vernichtungsfriedens. Die acht
Kapitel der Schrift (Staat und Heer, Der Zuſammenbruch, Das
alte Stſtem“, Die vorläufige Reichswehr, Eine neue Wehr
ordnarng. Offizier und Unteroffizier, Der Anderthalbjährig-

Die Politik im Heere), aus denen mancher eherne
atz vielleicht Menſchenalter überdauern wird, lieſt man einmal,

zweimal, immer wieder, und man findet kein Wort der Ent-
gegnung, ſo überzeugend iſt das alles. Man legt die Broſchüre
erſchüttert aus den Händen; aber doch auch wieder voll neuer

I gegen 1910 Jugend I um 10 Uhr Hoffnung:

„VButenbrink“, Roman don Adolf Witemgad Mubel
Moſſe, Buchverlag, Berlin SW 68). Kronenbücher Bd. 52. Preis
b. 1 Mk. und 80 Pfg. mere ver Ein ernſthaftesVuch, trotz des veichen Humors, der in blüht, ein Buch für

überſorgliche Mütter und noch mehr für gar zu zärtliche
Tanten. Es erzählt von dem kleinen Hans Hinz Butenbrink, der
ſpät in einer Ehe erſchien, deren Bänder ſich ſchon gelockert
hatten, und ſchildert bis zum Ende, bis zu der überſchwänglichen,
umvahren Grabrede des Predigers den Lebensweg dieſes ver
wöhnten, charakter w. dem Ueberängſtlichkeit und

zu den hübſcheſten Zielen desBeſchönigung aller Fehler doch
Daſeins führte. Der begabte Adolf Wittmaack tut es mit
ſeiner feinen Fronie, die nie von der Wirklichkeit abſchweift, und
doch immer wieder den Leſer lächeln läßt. Schon wenn er auf
ählt, wie der kleine Butenbrink in ſeiner Schulzeit von allen

Fä ferngehalten wird, die ſeinem Körper blaue Flecken,
ſeinem Geiſte etwaige Ermüdung ſchaffen könnten, durchzuckt
einen die Erinnerung: das haſt du doch auch erlebt, das haſt du
doch mitangeſehen! Und wenn dann die Zeit der praktiſchen
Arbeit kommt und Butenbrink durch Fürſorge und Protektion
immer höher ſteigt iſt es da nicht, als ſähe man ſo vielen
anderen über die Schulter, die glücklich den gleichen Weg ſchreiten
korrnten? Den gleichen Weg bis zur Ueberhebung, zur Prahlerei,
zur inhaltsloſen Oberflächlichkeit?!

Erwin Gros: Der Bauernpfarrer. Erzählung.
1.--3. Aufl. Herborn 1919, Oranien-Verlag. 468 Seiten.
Gebunden 7,25 Mk.

Der Verfaſſer der weithin bekannten Bände: „Von der Dorf
kanzel“ und des gedankenſchweren Buches „Vom Jungbrunnen
der Freude“ begegnet uns in dieſer Erzählung, die zuerſt im
„Reichsboten“ erſchienen iſt, auch als begabter Volksſchriftſteller.
Seine Geſtalten wirken holzſchnittartig. Die Erzählung iſt ein
Griff ins volle Menſchenleben, ſei es, daß ſie uns das dörfliche
Leben mit ſeinem Licht und Schatten vor Augen ſtellt, ſei es,
daß ſie uns die Herzensgeſchichte des jungen Pfarrers mit er
leben läßt, die ſo traurig endet, und doch in Licht und Leben.
Ein rechtes Buch für den Familientiſch, ſonderlich den von
Pfarr- und Gutshäuſern. Geh. Konſ.-Rat Joſephſon.

„Wetterbericht.
Ziemlich heiter, wärmer, Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

am nZahnpraxis Zimmermann,
Halle, jetzt Riebeckplatz Eingang Landwehbrstrabo
beſabt ich mit Plomben und künstl, Zahnersatz aller Art,
auch Goldtechnik in bester Friedensqualitüt, sowie Zahn-
ziehen mit Lokalbetünbung. Vorherige Anmeidung ist nicht
erforderlich, aber empfehlenswert. Tel. 4830.ter Platz; Jugendm.

rn r u

Vornehmate Vnterkuntt mit Badern tn Hauses
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Heſſkräfttg bei Her u. Frauonſetden, Kriege

Stahlund Moorhbach
Jede Auskunft kostenlos dureh die

eriicher Strand. Retizvolle ſtundeniange
ſergänge amMeer auf der verlängertenStrandmauer r24. Warhſge liefert die Norderneyer Fiſcherflotte. Führes

los durch die BadePerwaltung und den GemelndevorR
ordscebadl t erzendet dieBadekommieslon.

Dr. Seellgmüller, Nervenarzt
Friedrichstraße 9 Fernruf 6028

Sprechzeit Werktags ſetzt 10--12, 3-5 Uhr
Mittwochs u. Sonnabends nur Vormittags

Polungs- und Geneſungsheim für Kinder

uginsland, Gernrode, Harz
nahme blutarmer, ſchwächlicher oder rachittſcher Kinder vom
Jahre ab. Speziell orthopädiſche Kranke für Nachbehandlung.

r 10--12 Kinder, daher individ Behandlung. Kexrztliche
Perwachung. Gute Verpflegung. Turnunterricht für Er

hſene u. Kinder. Solbad mit all. Kurmitteln. Mildes Klima,
hüßte Lage, dicht am Hochwald. Proſpekte frei durch d. Leiterin

lenarſe von Keſſel, Zentner
Wrdadhüden

ort
da. Elleadurg- Witenderg a.

re t lehrgstutiturort und Solhad
mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.ne I Heilt kranke Nerven a. Stoftwechs.-Krenkh.

Merbetkuren begonders wirkungeavoll
l Führer u. Wohn

eh mit es Pruiseo
deh. Herzogl. Bade-
zariat Bad Harzdurg

1Aey. Lehor, Naſe
BSternstrabe 13 e J en

102848900 vr. med. K. Schulze
Sanatorium Am Goidberg
eher Ter 3 bad Blaukenburg (Thlr. Tal)

fgeötfnet. Tel. 44
k.innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm-- Nerven-
f krankheiten, Erholungsbedürftige. biätkuren.
Leitender Arzt: Dr. Wittkugeil r. Bad Elster).
See etereroegeerreeeererr es IIIIIIIIIIIIIIIIII T IIIIIIIIIIIIII III

ZIn prima Friedens
ware ſind wieder

lieferbarD Pouchen
G und Snül-

Apparate
ſow. Gummiwaren

aller Art.
penbach, Gr. Ulrichſtr. 41,
fin. Verſandbaus für ſanitäre Artikel.
ſte gratis. Preisliſte gratis.

Na
geſe

PJahnarzt B
bis Anfang September verreist.

Jtoysche Erziehungsanstalt Jena,
und Realschule,

am Landgrafenberg in schönem Park.
Kleine Klassen. Individuelle Erziehung. Dr. Sommer

Umpresshütoe

ßodo Schmidt

nVerein

Zimmer

m

ehe
RMiöbel- Fabrik

tor lisohlermoiste
tinlie a. Saale

Fernsprecher 6642

Herren-, Speise- u. Schlaf-

in großer Answahl, preiswert
e

Wo lassen Sie ihre Kragen, Ober-
hemden und Leibwäsche waschen

Nur noch fn der

ben r. Rhoe t Gleht,Das Kurhaus r Atrnään Kurverwaltuvg

S rof. KauffmannZahnarzt Vogeler Nota Nervenarzt
PoatatraBbe 12. ernannt verreistSprechstunden: 9--12 und 2--5 Uhr. ADustizrat Peters, j

h r M arict 20. 8Te e
Kopfwäsene

Frisieren
Hauben- Netze

Stück 1,75 Mk. Dtzd. 20,00

äpfes
größte Ausw. billige Preiſe.

Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Topf-Siebert,

Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

s

Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Küchen

waren mr aedceeeen

Angebotfür Damen und Kinder in FlIiz, Velour, PIGmeswerden angenommen und nach gen neuesten Formen Speisezimmer
umgepre7277 e rieſerzneit 8 oeh en.Auch emptiehlt es sich, das Um arbeiten von Weil Ieh dort auf Wunsch Wnache amenzimme

unmodernen PelzKragen, Hutren, Hüäten schon auegebeert erhalte und binnen Schlafzimmer
jetzt in Arbelt za geben. 8-10 Tagen bedient werde. KüchenTXadellonente Anaſührong bel bIllitgeter m r Fernruf 5692. u

i Damenputz ca n raus für feinen S tB. Herker, Schmeernatranse 2 Ia R O R W t I a W O S 2 n
Land wirtſchaftliche e Möbelfabrike h h Albert Martich Hachfe h Halle a. S.für Buſchftihrung u. Wer

8 Iäcdh R ſ 99 4 ne Inhb. Richard Ziemoer,aft eamtenſchule. Aus- tJa 0llsleD, 0 d el 0 Wan b bin J ten Halle a. S. Alter Markt
u Inſpektoren, Verwaltern,Uefern und reparieren echnungsſubr. ſgwie Lehr

änge zur Au ung von cFranz KRucdolph C Co. Gusſetretgrinnen. Stellung
Krausenstrabe 16. Fernsprecher 2160. nach Linstildun S teenfrei. erprobt, sind Sie unter einem

Ciarclinen und Stores
nur gute Qualitüten preiswert

K. Vieweg, Schulstrasse 7 l.
Frbitten Offerfe f. Kondensierte Mileh,

am liebſten geſüßte 9 erte Vollmilch.
Wald).Stadtverwaltung Bad Vlanlenburg Sei tertigt

Alh. Osterwaltd,
Bürobedarkf,
Postatr. 8. Fernruf 3725.

Urin Unterſuchung,
chem. u. mikroikop., ſowie
Prüfung von Kuswurf

auf Tuberkelbazillen
ewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krätgen,
Königſtraße 24, II. Etage.

Glücksſtern geboren?
as wollen Sie über Jhr

ganzes Leben wiſſen Cha-
rakterbeurteilung, Lebens-
beſchreibung uſw.

Senden Sie Hhre genaue
Adreſſe unter Angabe des
Geburtstages, Monats und
Jahres, ſowie Beilage von
30 Pfg. in Briefmarken und
Sie erhalten koſtenlos eine
wichtige Mitteilung.
Inſtitut Königer,

Bayrenth, Bayern.
Bahnpoſtamt 226.

er loht.

Taschentücher,
gute Qualität.

große Augawanh l.
H. Schnee Nachf.,

Sr. Steinstr. 84.



Original Weok- und Silesia-Elnkoch-Gläser, rein Weisse Ware in allen Grössen,
billigste Tagespreiso,. Louis Bökor, Leiprigerstn

R en. ans
000000000000000000000000600000000

Tatkräftiger, gebildoter Herr
wird von der Direktion einer angesehenen be-
äeutenden Lebens versicherungsgesellschaft als

Generalagent
gesueht. Die Stellung bietet hohes Einkommen
nd ist entwiekelungstähig. Bewerbungen mit

benslauf unter Aufgabe von Empfehlungenund Beifügung eines Iiehtbſides unter J. F.14117 an Rat Moagse, Berlin S W. 19.
5

n BeziehungenGeſe ſchaft e Großinduſtrie vergibt an
organiſationsf kapitalkräftige Jnutere e gegen igt, igung eines größeren 77

es mit eutſprechender Anzablungiieinvertriobsrechit
für höchſt zeitscriä ben h Maſſen
c In ebote mö Angabe dert r egierungsbezirke erbeten unter86120 an mere 2 ogler, Berlin W. 85.

Tapiſſerie!
re Verkäuferin,allererſte
welche ſirm im Dekvrieren, gewandt im Verkauf

ber liebenswürdige a x verfüfrde per bald oder r dauernde und
vlie Stellung. iſliche Offerten mitBild, Zeuonieabſvrift u. Gehaltsanſprüchen an

E. Landsherger, ZSejialgeſchäft,
Berlin NW., Turmſtraße 77.

Suche zum 1. n er 1. Oktober für meinen
ſwanenloſen Haushalt eine tüchtige, ahreneWirtſ chafterin.

A. Mlehael., Eileuburg-Oſt.
Einfache Stütze oder Mamſell

un auf dem ſelbſtändig Kochen, Backen
nmach ndlich ver z ntereſſe für Gartenelngetzucht at und im R ähen nicht unerfahren iſt,e ür bald bei ohem Gebalt gewünſcht. Zeugniſſe u.

Borſtellung erbeten. Frau Komm.-Rat Baunermeisater,
Deutſche Grube bei Bitterfeld.
Geſucht zum T. oder T. T ſllr größeren Gutshausbalt
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welcher evtl. Kommiſſions-
lager mit übernehmen könnte.
Angebot mit Referenzen an

Adolf Winter u. Co.,
Generalvertretungen,

Nürnberg, Albr.Dürerpl.4a

Ein Wirtſchafts
Gehilfe,

liebſten klein53 welcher tn e

fort zu verkaufen.
erten nach W'eilßen-
n. v Poſtſchließz-

aine rung v. Autodeeben.

ienstag, d. 12. Aug.
c mittags 12 Uhr ver
eigere ich in den „Zwei

eiſtſtr. 23, für Rechnung,wen es an eht, gut er
wen 173 en undlänche e VW 1 Sick.

e ee p. en Schlauch 965
ffent lich bietendg. arzah burg h Die

achen ſind gebraucht und
en von ,12 Uhr an be

eit ſcheut und event. ein
ar ferde Kberniment,

e zienanſchluß geſucht.ver t haltsanſpr.
Gusb A. Lindner,

chettgaun bei Etlenburg.

F. nKnechte, hie
Burſchen i Land
Fiehard ne h
Stellenverwittler, Fretim-
felderſtr. 37. Tel. 5091.

reren 3herrſ

ed. u me 6
Stellen Geſute J

g. Mann, welcher ſchon
größ Rittergut tätig gew.,

tigt werden. Fettbaelc.,
erichtsvollzieher i. e

Ludwig Wuchererſtraße 45

Kachelöfen, Herde und
Wandbelleidungen

ſowie Umſetzen n. Reinigen
von Oefen

liefert preiswert
Carl W Ofenfabrik,

Halle, Scharrenſtraße 8.
elefon 2

in gut erhaltenerſchloſſener eGeſchäftzwagen

zu verkaufen.
R. Zimmermann,
t Prov. Sachſen,

ltenburgerſtraße 43.

pie einigen gar Feld

ürmen“ in Halle a. S.,

Auswahl in

S W

dabei DTuehtstuten.

erwies m

ſowie

Wir empfehlen unsere ständige grosse

heit und Wagenpferden.

Ab Sonntag, den 10. d. Mts.,
haben wir wieder einen grossen Transport

belgischer Arbeitspferde

Se por532 S 2 el: 087

für jede Arbeit geeignet.

S. Pfifferling,

Hempel Richter
Halle a. S,

Lindenstrabe 66 Eingang Thomasiusstraße
Fernsprecher 6816

empfehlen, vom hiesigen Lager stets vorrätig:

Maschinenölo, Motorenölo, Zylinder- und
Helbdampf-Zylinderöle, konslstente Stauffer-

fette, Wagenöle, Gardollneum, Firnlsersatz,
Terpentinölersatz, Riemonfett,

sowie andere Oele und Fettpräparate
in durchaus gut bewährten Qualitäten laufend
abzugeben.

mfſt 17 Morgen Land ne e zu verkaufen. Be

ſcheid perſönlich. Näheres durch Ga GriüiGroß Croſtitz bei Deltvſch. ch Gaſtbof Grüne Tanne

ab Nach weſterem Tintreſen er e
morgen meinen allungen eine Auswa vonea. 40 Stück erſtklaſſiger, ſchwerſter

belgiſcher

Arbeitspferde
darunter eine Auswahl

beſter Zuchtſtuten,
83 und ſabrio, ſowie prima

Seeländer und Oldenbur tger Wagenpferde
Muſterung bereit.in auserleſener Qualität zu ge

B. Kremmer Hehfig. Fa. Mürnberger,Merſeburg Halleſcheſtr. 10/12. Fernſpr. 28.
cht Stellung als

Verwalter.
ute mee Mentse vorhanden. m
erte Angebote an

Karl Janoseh. Freibergi. SNorivſtrabe e
x verkäufe J
Vollene Schlaſdecen

Küchenverge
emaill. Waſſerſchif inken Größen am Vager.

V. Lindenhahn,
Königſtraße 8.

Starkes
Wagenpfeoerd,ſicher 93 und n

dunkelbraune Stute, 7]ähr.,

Kutsch- und Wagenpferde,
ein v. W 7 unter 180 hoch, 4—öjährig, gleiche Farbe
und t eingefahren, ſuche aus Privathand zukau en Ange u. Z. 1874 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Neue Simpley Harbenbindet

sofort lieferbar,. billig abzugeben.
De verkaufen bei

a an 2.
em, fehlerfrei, verkauft

Kloſtergut Hohenebra. Schmidt Splegel,
Landwirtpohafti. MHasehinenfabrik, Abt.

r

Kkontrollkassen
National zu kaufen
Alle Arten, auch alle
Offerten erbeten u. Z. 1864
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gebrauchte

Eine Fro5 er Tcel-ſtger]

m eniſt bei wir eingetroffen. el ws ich ganz ſchwere ſowie leichtere

amerikanische Maultiere

Halle a. d. S.,
Franckeſtr. 27.

Hand-
leiterwagen
in beſter Ausführung alle

Größen vorrätig
Louis De

Holzhan
Mansfelder Str. 41.

paracee,
lung,

Bekanntmachung.urch Verordnung vom 5. Tuguß n
der Feichegetreideordnung iſt vom 16. r Ausithdie Selvſtverſoragrmenge Ausnit 19

5 in Brotgetreide auf 12 F7
b) in Gerſte auf 5 kauf den Kopf und Monat feſtgeſetzt worktn,
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Die Zukunft des Kraftfahrweſens wenigſtens aber nachfühlbar! Der Wagen, der ſelbſt wit mäßi- Die Technik auf den Leipziger Muſtermeſſen. Obwohl die
ger Geſchwindigkeit durch ein Dorf fährt, gefährdet die Paſſonten, Techniſchen Meſſen den jüngſten Zweig der bekannten Leipziger

gei Wiederaufbau unſeres wirtſchaftlichen Lebens wird die auf der Straße ſpielenden Kinder, das Vieh und Geflügel; Muſtermeſſen darſtellen, haben dieſelben eine ſo ſchnelle Ent-
ter der ünzahl der ihrer Löſung harrenden Aufgaben die Aus er wirbelt eine ſchauderhafte Staubwolke auf, erzeugt einen wickelung genommen, daß ſie heute an der Spitze der Spezial-
faltung unſeres Verkehrsweſens von beſonderer Bedeutung s z r meſſen ſtehen.rößeren und dabei wird der Automobilismus ſich immer mehr in der Stadt wangt er ſich burg e W uns Die vielfeitigen üoſatzgelegenheiten für die deutſche In

pfe ſetzt Vordergrund drängen. Die Bedeutung des Kraftwagens iſt verſperrt den Verkehr. Jn Frankreich hat die findige Pneuma- iſtrie beſonders nach fremden Ländern, welche dieſe Meſſen bie-
t m im Kriege ſo recht in Erſcheinung r Die An- firma Michelin verſucht, ſegensreich zur Verminderung der Ge ſin d von den führenden weitblickenden Fabriken ſyne t er
t n riche, ſowohl in bezug auf Zahl wie auf n fähigkeit, fährdung d der Paſſanten zu wirken und dieſe gute Abſicht mit kannt worden, ſo daß ſie heute als einzig daſtehende Verkaufs-
nur ren ſelbſt bei den größten Anſtrengungen der Aut ob einer wirkſamen Reklame zu verbinden. Sie hat weit ſichtbare zentraliſation der geſamten techniſchen Induſtrie bezeichnet wer

bt man duſtrie kaum zu be ältigen, und die Leiſtungen der Kraft etrameb Der angefertigt. die in vielen Bezirken am erſten z
ich der gen waren oft Vorausſetzungen für die militäriſchen Erfolge. da jedes Dorfausegauges fahnenartig Jugerraew ſind

Glas ſt Krieg hat aber auch die hier noch vorhandenen Mängel offen e in W hineinragen und gleichzeitig zur iſt es möglich zur Herbſtmeſſe mehr als tauſend
a deu Wie häufig konnte man es erleben, daß, abgeſehen von h r wer Mue r der re i auf Ausſtellerfirmen aufzunehmen und auch der Landwirtſchaft-
es v m allmählich ſich ſteigernden W an Gummi, Benzin d gemalt, darüber ſteht Don de Michelin, arme r auf der dem lichen Maſchinen- und Geräte-Jnduſtrie eine Beteiligung zu er-
gamentte Wagen lange Zeit e 9 a Pane D ſer v e w Orte abgewandten Seite, die man beim Einpaſſieren vor Augen ſchließe i. e Wirte Muſcht
en Ram 1 l es an den nötigen Erſatzteilen fehlte e Nach erl wir hat, „Attention aux Enfants“; auf der inneren Seite, die einem Beſonders der Umſtand, daß in zunehmendem Maße Maſchi
ware), e im Frieden fühlbar bleiben, ſolange keine Schritte dagegen beim Verlaſſen d des Ortes entgegenprangt, ſteht „Merci!“ Dieſe nen und Apparate auf den Meſſen in Betrieb vorgeführt werden,
mee hen werden. Die Vorausſetzungen für einen gedeihlichen, ja Maßnahme beweiſt ſchon, daß das Gefühl für die Mißzſtände deren Entwickelung und Umſatzziffern ſehr günſtig beein-
l zu X haupt möglichen Anifant unſerer Jnduſtrie, große Leiſtungs- vorhanden iſt und ebenſo die Srkenntnis daß es nokwendig iſt,
r helei verbunden mit der allergrößten Sparſamkeit, hat Typi- r r n und zu m Zu iſt aber r allem g

rung und Normaliſierung in allen Betrieben zur Folge. Die gabe des Städtebauers. Nicht nur beim Neubau von Sied-

inzunahme der geſamten Ausſtellungsſäle des Leip-

echniſche Herbſtmeſſe, welche vom 31. Auguſt

i de wer No. rfohr wicht r ds. Js. ſtattfindet, wird infolge des Friedens-ſante Normaliſierung in der Automobilinduſtrie ſoll nicht lungen, bei denen von vornherein der Verkehr richtig geleitet lufſes und der Wie deraufnahme der Ausfuhr einen beſonders
plante v einen hbarlen Fingriff in dre werden muß, iſt Beſſerung möglich, ſondern auch nachträglich e S h eit zahlEinhe ritswagen ſchaffen, was nen harten ingriff in die bei vorhandenen Anlagen Viele Dörfer ziehen ſich an einer günſtigen Verlauf nehmen, noch zumal mit einem wei za l
feiheiten der Spegzialfirmen bede ä würde ſondern när die Hauptſtraße entlang, die zwei Städte miteinander verbindet, und reicherem Beſuch von Auslandskäufern zu rechnen iſt. Auskünfte
inzelteile zwecks ſchnelleren Erſatzes und leichterer Ausweck die gleichzeitig die Hauptverkehrsader bildet. Jn den meiſten erteilt die Geſchäftsſtelle der Techniſchen Meſſe G. m. b. H. Leip

n vereinheitlichen. Jhre Regelung iſt von der Reichsregierung Fällen wird es ſich ermöglichen laſſen, d den Autoverkehr von ihr zig, Petersſtraße 20.
Ausſicht genommen und die Wichtigkeit und Notwendgkent abzuleiten durch eine neue, peripheriſch um den Ort herum- Reurege! des Arb itsnachweisweſens. Der Reichsaus-
ger Durdtühr ung in Eingaben der bekannten Autoklubs zuführende Straße. Hierdurch könnte den beſchrie benen Miß er wagen v u d ch r an Veſchtuß eſaßt:
das zuſtä ndige Reichsamt zum Ausdruck gebracht worden. Nur helligkeiten abgeholfen werden, ohne daß die Ortſchaft ſelbſt chuß der deu ſche wirtſchaft hat folgenden 7 get h die e Maß regel, die übrigens in Amerika bereits einge irgendeinen Eingriff in ihr inneres Gefüge zu e rleiden hätte. „Der ichsausſ chuß der deutſchen Suiid wirtſchaft hält nach

S üßſtoft vor iſt, wird es für Deutſchland möglich ſein, im Kraftwagen- Für den Automobiliſten wäre jedoch gleichzeitig der Vortei genwärtig beſtehende Organiſation des landwirt-
icker. und en mit den anderen c Jnduſtrieländern Schritt zu mit verknüpft, daß er nicht mehr bei der Durchfa rt ſein Temt durchaus erprobt und den Be
Mandeln ten. Daß es augenblicklich noch nachhinkt, beweiſen die fol- verlangſamen muß und daß er Hinderniſſen aus dem Wege geht. dürfniſſen angepaßt. dern en auf dieſem Gebiete könneni. Dieſe en im „New St tatesman“ veröffentlichten Zahlen der in den Die Benutzung des Abzweigungsweges wäre allen Fahrzent en, rundfätzlich nur in Anlehnung an die b ereits beſtehenden land-

en den n iedenen Ländern im Betrieb befindlichen Kraftwagen die nicht innerhalb des Ortes Halt machen müſſen. zur Vvr- wirtſchaftlichen Ar eit ch We iſeinrichtungen durch deren weitere
n dem G 4 Anzahl Auf wieviel ſchrift zu machen; die Abzweigungsſtelle ſelbſt wäre der geeignet e Nughildung durrden n hrt wordeor Jeder andere Weg bringt
eugt. V n de ſsinwohner ent Platz für Gaſthänſer oder Herbergen mit Garagen. isbildung durchgeführt werden. rer ander e rt. Vi Länder der Einwohner ent J vign pr. 5 t der bevorſtehenden Ernte die höchſte Gege ſtets Kraftwagen fällt ein Wogen? Jn Städten wird man die Ableitungsſtraßen nicht auß gegenwartig angeſtchls de n e hende Woder gekg u m A t 4 242 139 herumführen, da der Fremdeunverkehr dem Handel der Stadt 3 ährdung des Landwirtſchaftsbe triebe s und eine weitgehende Venge, die ſo inigte Staaten von Amerita 171 n gute kommt und nicht künſtlich von ihr ferngehalten werden darf. d der Volksernährumg. Jn sbeſ ſondere muß eine obliga-
hätte. Ha britannien 5 9 Der Verkehr wird jedoch vorteilhaft von den ſtark begangenen, Jn anſpruchnahme der Arbeitsnachweiſe, wie ſie in denüßſtoff kef ankreich oft engen Hauptſtraßen ab- und durch die Vorſtädte gelenkt, wo- Rich liwien des Verbandes deutſcher r als Kann-
Sorgfalt tſchland 95 000 durch eine erwünſchte Dezentraliſation auch des Handels erreicht l u r en. h. für die Land35 000 wird S motiſſche JFoftt r Ponnn W r vorſchrift vorgeſehen iſt, als undurchführbar und für die Land-wird. Durch ſyſtematiſſche Feſtſetzung der Benutzung der Straße irtſchgtt direkt ſchädligt de Bei Wiedereintritt27 iſt der Verkehr grundſätzlich zu regeln, und hiernach wäre die wirtſchaft direkt ſchädlich abgelehnt werden. Bei

19 360 zweckentſprechende, daher auch wirtſchaftliche Art der Straßen- nomaler Ernährungsverhältniſſe werden wir gern bereit ſein, in
14 700 befeſtigung zu beſtimmen. Da, wo es ſich um Stadterweite die Beratung über Ausbau des land wirtſchaftlichen Arbeitsnach-
9 do rungen oder um Regslierungen im großen Maßſtabe hand at, eten.

hweden muß dem Kraftwagenverkehr dadurch Rechnung getragen werden,Wenn es nun unter den augenblicklichen Verhältniſſen auch daß jede Autoſtraße, die durch eine Ortſchaft führt, innerhalb te, t
r iſt, die Entwicklung der verſchiedenen Zweige der deutſchen dieſer durchweg mindeſtens ſo breit ſein muß, wie außerhalb, Generalverband der deutſchenjduſtrie vorherzuſehen, ſo darf man doch wohl mit Sicherheit und außerdem zu beiden Seiten mit einem Bürgerſteig von noſſenſch Reichsverband der deutſchen landwire chaft inhen

früher oder ſpäter dem Automobilismus eine Zukunft mindeſtens 1,80 Meter zu verſehen iſt. Beſonderes Augenmerk Genoſſenſchaften, Vereinigung der deutſchen Bauernvereine.
ind Kleinſterorphezeien. Die Folgen der Vervollkommnung und der Er- iſt auf die Straßenkreuzungen zu richten, an denen die Straße M. re Frühherhf an des Kraftwagenverkehrs werden aber ohne Zweifel guf möglichſt zu verbreitern ſind. Spitze Winkel und ſcharfe Kurven Zum Verkehr n Getreide In der. Preſſe tauchen werſa
iſt es ren Gebieten in Erſcheinung treten. In erſter Linie muß ſind zu vermeiden bezw. durch abgeſtumpfte Kurven zu erſetzen. Anzeigen auf, in denen der Abſchluß o r er Der
muſter je im Städtebau hierauf Rückſicht genommen werden, denn der Jn gebührender Weiſe iſt der Kraftwagenverkehr bei der An- hen über Getreide verſucht wird. Nach de n beſte ung
g aller die kehr bildet bei dieſem neben der Hygiene den wichtigſten loge von Plätzen zu berückſichtigen, wobei die d und Grund- ge ichen Deſtimmungen ſind derartige Vertrage nichtig uſichtepunkt. Noch iſt zwar zum Bauen nicht die Zeit ge- ſätze in erhöhtem Maße gelten, die ſozuſagen das Einmaleins des die Betei igung daran iſt ſtrafbar. Kaufverträge über Brot

mmen, der Mangel an Bauſtoffen und die unerſchwinglichen Städtebaues bilden, ſolange dieſer überhaupt Segenſta nd be getreide und Gerſte oder andere auf Veräußerung oder Erwer

hnforderungen verbieten zurzeit noch jede Tätigkeit, aber das ſonderen Studiums geworden iſt. von Brot getrerde und Ge e geren Verträge dürfen vordürfnis dafür iſt in hohem Maße vorhanden und Projekte Es wäre eine dankbare Aufgabe, die Erfahrungen, Wünſche Trennung der Früchte vom Boden nur dann abgeſchloſſen werden.
den bereits in großer Zahl ausgegarbeitet und warten auf und Anregungen von Sachverſtändigen der Automobilinduſtrie, wenn der Kommunalverband d vorher (chriftlich ſeine Zuſtimmung

e Ausführung. Es handelt ſich dabei nicht nur um die Her- über alle verkehrstechniſchen Fragen zu ſammeln und unter Be erklärt hat. Unter das Verbot des auſ von Früchten auf
ung von Einzelhäuſern, ſondern von Stadterweiterungen und rückſichtigung der im Ausland gemachten Erfahrungen der Allg. dem Halme allen auch Veräu ngen im Wege der frein fangreichen Siedlungen, alſo um gewaltige Aufgaben, bei meinheit zugänglich zu machen, damit ſie von den Gemeinden willigen Verſtei igerung, ſowie Pacht, Miet und andere Lerträge,

Leſen ren Löſung von vornherein gar nicht weitgehend genug vor- und deren techniſchen Beratern gegebenenfalls nutzbringend ver die ine Um gebung des Verb bots bezwecken. Es muß daher vor
Engel isgeſchaut werden kann. Da darf dann nicht wieder der Uebel- wertet werden. Mit der zunechmenden Entwicklung des Kraft- dem Abſchluß ſolcher Verträge ohne Genehmigung des Kom-

ßlaue pha d eintreten, daß das Auto allenthalben als Landplage ange- wagenweſens werden wir noch viel hinzulernen und manche munagalbverbhandes dringend gewarnt werden. Jm Zuſammenhang
n wird. Worin liegt der Grund für all die Flüche und Ver- Mängel beſeitigen müſſen. Die erkannten aber zu ſichten, weit- damit muß auch an das Verbot erinnert werden, Lieferungs

en in ſeine nſchungen, die dem Kraftfahrer allerorten nachgeſchrien wer- ſchauende Grundſätze aufzuſtellen und dem Autoverkehr den Weg verträge über Hafer (aus der Ernte 1919) vor dem 16. Au uguſt
anderer während er ſich ſelbſt keiner Schuld und keiner Verfehlung zu ebnen, dafür erſcheint die jetzige Uebergangsperiode gerade 1910 abzuſchließen. Auch dieſe Verträge ſind nichtig und die
Schwimme pußt iſt? Und doch ſind die Zornesausbrüche oft berechtigt, der richtige Zeitpunkt zu ſein. zertragſchließenden machen ſich ſtrafbar.

Presber
ei Fedor
hnet und

ilen i. e WLouis Jn Die verkürzte Arbeitszeit und der herrschende Arbeiter-einer t Maschinenfabrik und Eisengiesserei Waveldorl- enden 75 mangel bedingt vermehrte Heranziehung von MIaschinen
zur Ernte und ewpfeblen wir deshalb ab Lager

4 Getreiderechen Motorpflüge99 4 5 r l Gabelbheuwender I okomobilen
J kombinierte Heu- und Motor- und Dampkdresch-zum ZTZerkleinern von Stückkohle und Koks aller Art. Schwaden wender maschinen

Mähmaschinen Strohpressen f. Garn u. Draht
tübenheber Höhentförderer

Kartoffelerntemaschinen Bindegarn.
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

7 Zweigstellen:n am oretadt, gfordliausen, Zerbst. Neuhaldensleben,3 higstr. 35. zismarckstr. 4b. Be st. 90. B. str. 25.ert lieterber Etrössfe hbeistungsfänigkeit Serienvau a e a e e h ehe
r S 2ertrefung: Friedrich Nietzschmann, Halle, Spiegelstrasse 12. Fernsprecher 2326. 7
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Srasmäher

in allen
Grössen

Drillmasehinen

Ueluen, Fugen Rühdenheber

Kuſtivatoren
Pflüge, ein- und

mehrscharig

Kartolfelroder

Kartoffelsortierer
Jauchefässer
lJauchepumpen
Ohbstpressen

Häckselmaschinen
sofort lieferbar

J werden unch VFarbenvänder
Telephon 152. Vuliuns Laub. m

zur sofortigenLieferung
hat abzugeben

Dmieveeiſen pro
Gußeiſen e 190
ufeiſen 100100

100
kaufen laufend und

Rud. Eckhardt
Telefon 6376 und 6827.

Alt-Eiſen.
100 Kilo 15.

25.
16.
13.

4
erbitten Eil- AAngebote.

bestehen die wie bekannt inserierten

4 5 v 3ne e r h et 3 e r S e dd c
m c

ß d
45

hohen Preise
Wolle, bumpen, Mefallahfäſe, Kknochen,
ßücher, Zeitungen, altes Papier altes

Eisen, Heutuchahfälle usw.
Alle Posten werden ohne jede Verkürzung Kkostenlos sofort abgeholt.

NMaur Anna Theuring,
Telephon 4263

S Nur Sroßo Wallstr. 42.
Telephon 4263

Elektrische Beleuchtungskörpor
in moderner Ausführung zu villigen Preisen,
Glühlampen, Halbwattlampen

sowie alle elektrischen Materialien
Elektr. Licht- u. Motor-Aniagen, Klingeln etc.

werden auch mit Kupferleitungen ausgeführt.
Franz Berger, An der Universtät 13. Tel. 3332.

für Bau, Industräe, Klein-Wiehtig betriebe u. Landwirtschaft,
da jedes gewünschte Quantum, auehin kleiner Menge, verabreicht wird, r

Contrifugen-
Dampfzylinder-

Huf-

Verkaufsstelle für
terhn. Dele, Fette u. verw. Produkte

Maschinen- Wagen-

Fusshboden-

Halle a. S., Herrenstr. 25.

Motoren- Maschinen-Stauffer- kefte
Leder-

Putzwolle, Firnis, gar rein, franz. Terpentinöl.

Ueberhre
Motore

in Dreh-, Gleich u. Wechſel
ſtrom verſch. Größen verkauft

Henn e Co..
Dresden-A.,

Sricjichgragg 18.
Liſten auf Wunſch.

NParkett
liefert, repariert,

reinigt, bohnert

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.

Verkauf von
echtem Bohnerwachs
zu regulären Preiſen.

e und Klingel-Anlagen
Leitungsſchluß

r otte

u

Getreidemàähmaschinen

Grasmähmaschinen
Pferderechen

Handheurechen

Garbenbinder
Dreschmaschinen

für Hand- u. Krafthetrieb
Getreidereinigungsmaschinen

Kartoffelerntemaschinen

Gespann- u. Gabelrübenhehber

Rudolph Sacksche PflügeEr nte! Pferdedecken

Sohmidt

Spiegeal,

Fabrik landwirtsehaftlieher Mascehinen.
59.

Tränkeimer Plane
Getreidesäcke

Kartoffelsäcke
in bester Fr ieclensausführung

6212.

Winn üermamſ

lirasmäher
Neouestes Modell

J hält auf Lager und empfiehlt zu mäbigen Preisen

J Maschinenindustrie für Landwirtschaft

Halle a. S., Forsterstr. 39.

un

v. h

Anlegen u. Reparaturen elektriſcher Licht-
3: Beſeitigen von

Aendern von Lampen.
Breiteſtraße 35.
Telephon 4023.

Cheie ſ
2 licht u. Krattanſagen

mit Leitungen aus

Kupfer
7

7

7

rer wieder

Geiststrasse 28 00 0
Lokomohilen

Glattstroh- u. Ballenpressen
Dreschmaschinen

gebraucht, vollständig durchrepariert, abzugeben
Dresceher Co., G. m. b. H.,

Halle a. S., Landwehrstrabe 2.

Ein neuer Geist
7

Vorwärtsstrebenden und

Erfßindern
bieten sich gute
Verdienstmöglicehkefltt.

I Fordern Sie daher heute
noch kostenlose Ueber-
sendung unserer

Aukblärung und Anregung

gebenden Broschüre.

F. Frd mann OCo.,Berlin SW. 17, Königgrätrerstr. 7I.

Motorp flüge,M. D. u. Pöhl, a liekerd.

Albreeht, Halle Leiprigerstr. 7.kumen
J W h eipz Cerstr.Ständerpumpen, G e (Iſofgebäude)

Saug- u. Druckpumpen am Riebeckplatz.Banpumpen. Wiederverk. Rabatt.

l Aen SerenElektr.-automat. Pumpwerke

66„„Hama 9 I. h. II. Pro edgr. M 100 Stck.
Tel. 2137. Poststr. 8. Nachnahme

B. r 142.

rentebannn, Eſektro.
hängebahnen, Kabelkrane,
Gurtförcderer, Becherwerke,
Kesselbekohlungsanlagen

e

ehe

ADOLF BLEICHERT co, LEipzIG
i NEuss a. Rh. (Eisenkonstrukt. LCHTEMEGS i. Oh öet,
4 lährige Erfahrungen Uber 5000 Aniegen erdaut

NGENMEURBOROS: Oasseldort, Hengahaus. Berfin W 66, Leſouiger
Strebe 123 a. Beuthen, O.-S. VERTRETER: Hamburg, Forcineno

e

Strahe 9. h Kohſenmarkt o. Sromen, An der Schlache 22

3--5 To. Tragkraft, Fabrikate Büſſing, Daimler, Be
und Diri, teils fahrfertig, teils in ca. 14 Tagen lieferbat

verkauft ſehr billig
Walter Lauterw al d, Eisleben.

III bereunn
Decken und Schläuche, neue ersklassige Auslandsware mein
Protektor Wickel oder Regenverate)
in jeder Dimension sofort ab Lager

Nordhausen lieferbar.

Garl Becker ſr.
z Nordhausen a. Harz.

Fernsprecher Nr. 227 u. 233.

Schaſwolle
kaufen jeden Poſten für eigene Rechnung zu den
San Höchſtpreiſen oder übernehmen für den

ler koſtenloſe Vermittlung des W waſchen u.
Ablieferung an die KriegswollbedarfsA. G,Feri n, auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen

Lehmann, Lnnenbergs c et
Großhandelsfirma des deutſchen Wollhandels

TelegrammAdr.: Schafwolle. Fernſpr. Nr.insfreier Voxſchezß nach Eingang der W An
n der Wäſcherei. Gutes Strickgarn wird von

uns gegen die zur Selbſtverſorgung freigegebene
eng Wolle geliefert. Ortsbehördliche Be

tätigung der Schafzahl iſt beizubringen.

S Brennholz
(Sommerpreiſe)1 Meter lang auch kurz geſchnitten und geſpalten kl

und große Poſten ab Lager und frei Haus.
Paul Hoppe Go., Steinweg 3. Tel. 273

atraße 5. fannover, Hegelstrese Magdeburg, Cöneburger
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